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Halle, d. 12 Juni, Vormittags 9 Uhr. Bis jetzt iſt die Zu
fuhr zu dem heute eröffneten Wollmarkte eine ſehr ſtarke und ſie dauert

noch fortz die Zahl der aufgefahrenen Wagen beträgt ea. 130, über
wiegend aus lauter großen Poſten beſtehend. Die Käufer ſind ziem
lich zahlreich vertreten halten aber zurück, weil ſie mit der Umſchau
und Beſichtigung der Wolle noch beſchäftigt ſind ſo daß das eigent
liche Geſchäft ſich erſt Nachmittags entwickeln wird. Ueber die Preiſe

läßt ſich noch nichts außern. Die Wäſchen ſind beſſer als im vorigen
Jahre, einzelne ſogar ſehr gut.

Halle, den 12. Juni.
Der Mord des Fürſten Michael lenkt die Aufmerkſamkeit auf ein

Land hin das zwar für ſich allein nicht im Stande iſt eine große
Rolle in der europäiſchen Politik zu ſpielen jedoch als ruſſiſcher Vor
poſten und Pflegeſtätte der panſlawiſchen Tendenzen gegen den Halb
mond weſentlich in Betracht kommt.

Das gegenwärtige Fürſtenthum Serbien iſt der einzige freie
Theil der Länder die von der ſerbiſchen Nation, welche um die Mitte
des 14, Jahrhunderts ihre Herrſchaft über das ganze gtiechiſchillyriſche
Dreieck mit Ausnahme des Peloponnes ausgedehnt hatte, bewohnt

werden. Erſt im Jahre 1804 nahmen die Serben, nach vierhundert
jähriger hoſfnungsloſer Sklaverei, den Kampf gegen ihre Unterjocher,
die Türken unter der Führung des Volkshelden Kara-Gjorje (d. h.
der ſchwalze Georg) glücklich wieder auf. Mit der Erſtürmung Bel
grads durch Kara Georg am 23. Febr. 1807 war Serbien ſeinem gan
zen Umfange nach von der Herrſchaft des Großherrn befreit. Der
ſchnell erfochtenen Freiheit und Unabhängigkeit war es jedoch nicht
gegönnt, ihre urſpruüngliche Reinheit zu behaupten Rußland welches
ſeiner alten Politik im Orient zufolge, einerſeits die Türkei in faktiſch
ſouveräne Staaten wie die Donaufuürſtenthümer auflöſen, andererſeits
aber verhindern will, daß ein ſlawiſcher Stamm der Dürkei ſo weit
erſtarkt, um durch des Czaaren Erbſchaftsberechnungen einen Strich
machen zu können fing an, den Protektor des neuen Staates, freilich
auf directe Einladung der auf Kara Georg eiferſüchtigen Stammes
älteſten, zu ſpielen. Bei dem mit der Pforte abgeſchloſſenen Waffen
ſtillſtand (Auguſt 1807) geberdete ſich der Czaar bereits als faktiſcher
Beſchützer Serbiens, indem er ſich auch für Serbien Frieden ausbe
Dingen ließ, unter dem gleichzeitig den Serben ertheilten Befehl ſich
ruhig zu verhalten. Nach der Kataſtrophe v. J. 1818 erkaufte Ruß-
land die Freundſchaft der Türken um den Preis Serbiens das der
Pforte überliefert wurde, ſich aber ſchon 1815 unter Miloſch Obreno-
witſch von der Herrſchaft derſelben befreite.

Miloſch, der einzige Stammesälteſte, der während der Schreckens
herrſchaft der Pforte im Lande geblieben und derſelben nicht unwich
tige Dienſte geleiſtet hatte, ſuchte nach verſchiedenen Niederlagen die
er den Türken veibrachte, ſeine früheren Beziehungen zu denſelben
wieder herzuſtellen; er ließ ſie im Beſitze der Feſtungen und bat in
Konſtantinopel um Frieden. Gegen die über dieſes Vorgehen unwilli
gen ſerbiſchen Patrioten verfuhr er mit ſchonungsloſer Hand. Den
nach Serbien zurückgekehrten Kara Georg ließ er im Schlafe erſchlagen
und deſſen Kopf dem Sultan als Zeichen ſeiner Ergebenheit überbrin
gen. Demungeachtet übertrug das Volk, welches nach 13 jährigem
Blutvergießen Ruhe erſehnte, i. J. 1817 Miloſch die erbliche Fürſten
würde in Serbien. Miloſch ſtrebte nun dahin die ſeiner Oberherr
ſchaft mißgünſtigen Dligarchen niederzuhalten, und den ruſſiſchen Ein
fluß, dem dieſelben ergeben waren zu verdrängen, indem er mit der
Pforte ſtets auf gutem Fuße blieb. Selbſt i. J. 1825, als die meiſten
Der dem Halbmond unterthänigen chriſtlichen Länder ſich empörten,
Hlieb Miloſch als treueſter Satrap des Sultans in Serbien nicht nur
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ruhig, ſondern ſchlug auch einen Aufſtand mit blutiger Hand nieder.
Dafür, und überdies auf Drängen Rußlands, erkannte die Pforte
i. J. 1830 Miloſch Obrenowitsch als erblichen Fürſten von Serbien
an und geſtand Serbien eine unabhängige innere Verwaltung zu, gegen
Zahlung einer jährlichen Tributſumme von 138,000 Thlrn. Miloſch
herrſchte nun unumſchränkt. Als er aber, um ſeine Tyrannis dauernd
zu behaupten eine ſtehende Armee organiſiren wollte, brachen Aufſtände
aus Die ihn nöthigten den Sultan um Hülfe zu bitten Dieſer
ergriff die Gelegenheit ſich von neuem in die inneren Verhältniſſe
Serbiens einzumſſchen, erließ das ſerbiſche Staatsgrundgeſetz, das noch
jetzt die Uſtaw (Derfaſſungsurkunde) für Serbien bildet. Trotzdem
wurde Miloſch im Volksaufſtand 1839 verjagt, aber ſein erſter Sohn
Milan und als dieſer ſtarb, ſein zweiter Sohn Michael als Obrend
witſch I Zum Fürſten proklamirt. Doch Michael war zu ſchwach;
alle Parteien vereinigten ſich gegen ihn und ſchon 1842 mußte er
auf öſterreichiſches Gebiet fliehen.

Die Natton ſprach die Entſetzung der Familie Obrenowitſch aus
Und berief den Sohn Kara Georg's, Alexander auf den Thron Jn
der inneren Politik iſt deſſen Regierung die beſte von allen bisherigen
ſerbiſchen Regierungen geweſen, indem Unter ihm nicht nur Geſetzlichkeit
herrſchte ſondern auch alle jene Staatsinſtitute entſtanden, die Serbien
in die Reihe der civiliſirten Länder ſtellen. In ſeiner äußeren Politik
überließ ſich Alexander aber gänzlich der Leitung des öſterreichiſchen
Generalconſuls, der der Politik ſeiner n gemäß nichts Minderes
anſtrebte, als Serbien in ein Schutzverhältniß zu Oeſterreich zu brin
gen. Selbſt k. J. 1854 mußte Serbien ruhig bleiben, obwohl es, für
jeden Krieg begeiſtert, der dem Jslam gilt, gern den Ruſſen geholfen
hätte. Die Unzufriedenheit des Volkes das von der Partei Obrenv-
witſch und von den dem ruſſiſchen Einfluß ergebenen Senatoren auf
gehetzt wurde wuchs von Jahr zu Jahr, und als der Fürſt im Ver
trauen auf öſterreichiſche Hülfe einige Senatoren ins Gefängniß werfen
ließ, brach ein furchtbarer Sturm im Lande aus und Alexander wurde
im December 1858 des Thrones verluſtig erklärt. Die Skupſchtina
(Nationalverſammlung) rief unter dem Druck der europäiſchen Diplo
matie den alten Miloſch Obrenowitſch aus dem Exil zurück und als
dieſer 1860 ſtarb folgte ihm ſein Sohn Michael zum zweiten Male
als Erbfürſt von Serbien

Fürſt Michael ſchien in den 16 Jahren des Exils nichts gelernt
und nichts vergeſſen zu haben. Seine Politik war die alte Er wi
derſtrebte jedem fremden Einfluß. Der herrſchenden ruſſenfreundlichen
Strömung ſuchte der Fürſt durch eine unterthänige Politik gegen die
Pforte entgegen zu arbeiten. Als 1862 die in der Belgrader Feſtung
liegenden Türken die Stadt wegen geringer Prügeleien bombardirten,
und das Volk Serbiens zu einem Aufſtand gegen die Suzeränetät des
Sultans bereit war, erſtarb die ganze Aufregung durch die Muthloſig

keit des Fürſten. Die von den Großmächten niedergeſetzte Commiſſton
hielt endlich 1863 die Türken an, die ſerbiſchen Feſtungen zu räumen.
Jmmer ungeſcheuter trat die Oppoſition gegen Michael auf beſonders
als die großſerbiſche Partei, welche eine Annexion Bosniens bezweckt,
und die panſlawiſche Partei, welche Rußland dient, ſich gegen alles

Türkiſche vereinigten. Dadurch ſtieg der Einfluß Rußlands im Lande
in dem Maße, als der franzöſiſche ſank, und Fürſt Michael ſchien end
lich dem Drängen der herrſchenden Aufregung nachzugeben, als er im
vorigen Herbſte rüſtete, um den Credit Serbiens bei den benachbarten
Stäminen, in Bosnien, der Herzegowina ec., gegenüber der Concurrenz
Rußlands und Rumäniens, nicht ganz zu verlieren Doch ſcheinen dieſe
vielbeſprochenen Rüſtungen nur die Ausführung der von ſeinem Vater
ſo oft angeſtrebten Armeeorganiſation geweſen zu ſein.

Jm Innern verſuchte der Fürſt mittels polizeilicher und büreau
kratiſcher Maßregelungen eine Dictatur durchzuführen indem er alle
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freiheitlichen Jnſtüutionen des Landes Antaſtete. Das im December
v. J. berufene Miniſterlum Petronievies hatte ſpeciell Die Aufgabe,
den „Uſtaw“ abzuändern, um die Autorität des Fürſten zu erweitern.

Das Facit der von den Serben der Pforte abgerungenen Zuge
ſtändniſſe beſteht in dem Rechte Serbiens, ſich ſeine Fürſten frei zu
wählen autonome Verwaltung und Geſetzgebung auszuüben, freien
Handel, eine eigene Defenſivkriegsmacht zu halten Und ſich bei fremden
Regierungen repräſentiren zu laſſen. Der Fürſt iſt oberſter Kriegs
herr, übt die höchſte Exekutive und die Geſetzgebung mit einem als
Volksvertreter geltendem Senate (Sowjet), beſtehend aus 17 Mitglie
dern
der Sanction und des abſoluten Veto.

Ueber die politiſchen Maßregeln welche nach dem Attentat auf
den Fürſten Michael, das leider auch noch andere Opfer gefordert hat
e ſind, enthalten die neueſten Telegramme aus Belgrad das
Nähere.

Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Unteroffizier Guſtav Kieſow im Pommerſchen Draägoner-Regi
ment Nr. 11 und dem Bäckermeiſter Heinrich Schaffer zu Treb
nitz die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der weſentliche Jnhalt des von der Regierung eingebrachten Ge
ſetzentwurfes in Betreff der nach dem Geſetz vom 9. November 1867
aufzunehmenden Bundesgnleihe von 10 Millionen für die Marine
wird wie folgt angegeben

K beſtimmt, daß die Verwaltung der genannten Anleihe bis auf Weiteres
der preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden übertragen und von derſelben
nach Maßgabe des preußiſchen Geſetzes über die Verwaltung der Stagtsſchulden
vom 24. Februar 1850 geführt wird. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden iſt
dafür verantwortlich, daß rine Convertirung der über die oben gedachte Anleihe
ausgeſtellten Schuldverſchreibungen nicht anders, als auf Grund eines dieſelbe an
vrdnenden oder zulaſſenden Geſetzes vorgenommen wird. Der 2 beſtimmt daß
die obere Leitung dem Bundeskanzler zuſteht, ſoweit dieſes mit der der Hauptver
waltung der Staatsſchulden durch ſ. 6 des Geſetzes vom 24. Februar 1850 h
ten Unabhängigkeit vereinbar iſt. Der 9. 3 beſtimmt, daß der Director und die

Mitglieder der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu Protokoll zu erklären haben
daß ſie den von ihnen nach 9. 9 des Geſetzes vom 24. Februar 1850 geleiſteten Eid
auch für die durch das gegenwärtige Geſetz ihnen übertragene Verwaltung als maß
gebend anerkennen, und daß das betreffende Protokoll ſowohl dem Bundesrathe als
auch dem Reichstage vorzulegen iſt. Der 4 beſtimmt daß das Geſchäft der
Staatsſchulden Commiſſton von einer Bundesſchulden Commiſſion wahrgenommen
wird, die aus 3 Mitgliedern des Bundesraths, gus 3 Mitgliedern des Reichstages

und aus dem Praſidenten der Rechnungsbehörde des norddeutſchen Bundes, bis zu
deren Einrichtung aber aus dem Chef Präſidenten der preußiſchen Ober Rechnungs
kammer beſteht welcher beſonders für dieſe interimiſtiſch übertragene Verpflichtung
Burtehe iſt. Der 9. 5 ſchreibt vor, daß der Bundesrath ſeine Mitglieder zur

mit abſoluter Majoritat auf drei Jahre wahlt. 6 bezieht ſich guf Formalien in
Betreff der Geſchaftsfuhrung und iſt unweſentlich. Der F. 7 endlich beſtimmt, daß
dle BundesſchuldenCommiſſion dem Bundesrathe und dem Reichstage gegenüber
dieſelben Verpflichtungen hat welche der Stgatsſchulden Commiſſion den beiden
Hauſern des Landtages gegenüber obliegen

Dem Geſetzentwurf dürfte, wie ſchon bemerkt, die Majorität im
Reichstage geſichert ſein. Durch die Einſchränkung in Betreff der
Convertirungen wird das eine der zu dem Bundesſchuldengeſetz beſchloſ
ſenen Amendements auch für den vorliegenden Fall aufrecht erhalten,
während der Anſpruch einer civilrechtlichen Verantwortlichkeit der Schul
denbehörde für den ſpeziellen Fall aufgegeben wird, da der preußiſchen
Staatsſchulden Verwaltung gegenüber jenes Klagerecht nicht beſteht.

Die Commiſſion für Vorberathung der Gewerbeordnung hielt
geſtern Abend eine Sitzung zur Berathung des von den Abgg. Lasker,
Miquel und Genoſſen beantragten Geſetzentwurfs, betreffend den Be
trieb der ſtehenden Gewerbe. Der 1, welcher das den Jn
nungen zuſtehende Recht, Andere von dem Betriebe eines Gewerbes
auszuſchließen, aufhebt; der F. 2, welcher die übrigen Verbietungsrechte,
andere ſtaatliche Berechtigungen, Conceſſionen zu gewerblichen Zwecken
zu ertheilen, aufhebt und die Feſtſetzung der Entſchädigung für die in
Wegfall kommenden Befugniſſe den einzelnen Staaten überläßt,
wurden nach längerer Diskuſſion nur mit einigen redaktionellen Aen
derungen angenommen. Jm 3, welcher lautet: „Für den Betrieb
eines Gewerbes iſt ein Befähigungs Nachweis nicht mehr erforderlich.
Dieſe Beſtimmung findet jedoch bis auf Weiteres keine Anwendung auf
den Gewerbebetrieb der Aerzte, Apotheker, Hebammen, Advokaten, No
tare, Seeſchiffer und Lootſen“ wurden der letzteren Kategorie von
Gewerbetreibenden noch die Seeſchiffer hinzugefügt. Satz 1 des S. 4,
welcher lautet: „Die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Be
zug auf den Gewerbebetrieb und die Ausdehnung deſſelben hört auf,“
wurde unverändert angenommen ſodann als Satz 2 dieſes Paragra
phen hinzugefügt: „Den Handwerkern iſt geſtattet, auch mit nicht von
ihnen ſelbſt gefertigten Waaren zu handeln Satz 2 (ſetzt 3) dieſes
Paragraphen, welcher den gleichzeitigen Betrieb verſchiedener Gewerbe,
ſo wie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs oder Verkaufsſtätten
geſtattet wurde unverändert angenommen. Dem H. 5, welcher be
ſtimmt daß jeder Gewerbetreibende Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge und
Arbeiter in jeder Art und beliebigen Zahl halten kann, Geſellen und
Gehülfen in der Wahl ihrer Meiſter oder Arbeitgeber unbeſchränkt ſind,
in Betreff der Berechtigung der Apotheker, Gehülfen und Lehrlinge
anzunehmen aber die Landesgeſetze in Kraft bleiben wurde ferner noch
die Beſtimmung hinzugefügt, daß die Geſetzgebung für das Patentwe
ſen, diejenige über die Beſchäftigung der Kinder in den Fabriken und
diejenigen Beſchränkungen welche die Poſt-, Steuer und Zollgeſetz
gebung auferlegt, auch ferner in Kraft bleibt. Mit dieſen Modifikatio
nen wurde ſchließlich das ganze Geſetz mit allen gegen 3 Stimmen an
genommen, dagegen ein von den Abgeordneten Schulze (Berlin), Dr.
Waldeck und Genoſſen eingebrachter Antrag auf Umänderung des 5
in dem Sinne, daß die Coalitionsfreiheit den Arbeitgebern und Arbei
tern (guch für die Landwirthſchaft, den Berg und Hüttenbetrieb, die

uldenCommiſſion von Seſſion zu Seſſion der Reichstag die ſeinigen aber

zum Beſten giebt ſich lediglich aus den

Stromſchiſffahrt Und den Aagelohndienſt) gewährt werde wurde (da
der Vertreter der Bundesregierungen ſich dagegen ausſprach) nach

längerer Diskuſſion abgelehnt. Die Commiſſion beſchloß dem Plenum
mündlichen Bericht durch den zum Referenten ernannten Abgeordneten
Dr. Stephan erſtatten zu laſſen.

Se. Majeſtät der König gedenkt, wie die „Kreuzzeitung“ hört,
ſich zum 25. d. Mts. nach Worms zu begeben um der Einweihung
des Luther Denkmals beizuwohnen.

Ein Correſpondent der „Breslauer Zeitung“ will wiſſen daß der
t e Zuſtand des Grafen Bismarck eine Abweſenheit deſſelben auch überaus und beſitzt rückſichtlich der Beſchlüſſe deſſelben das Recht den nächſten Winter hinaus nothwendig erſcheinen laſſe. Wir können

verſichern, ſagt die „Kreuzzeitung“, daß der Correſpondent dieſe Nach
richt eben ſo wie die diplomgtiſchen Mittheilungen, welche er täglich

Fingern geſogen hat.
Die Mittheilungen verſchiedener Blätter über den Geſundheitszu

ſtand des Botſchafters zu Paris, Grafen v. d. Goltz, nach welchen
das frühere Zungenübel ſich erneuert hätte, ſind, wie wir zuverläſſig

hören unbegründet. K. 3Bei dem Kriegsminiſter General v. Roon fand vorgeſtern Abend
zur Feier des Polterabends ſeiner Tochter, welche ſich geſtern mit dem
Landrath v. Brauchitſch (Genthin) vermählt hat, eine glänzende
Verſammlung ſtatt an der auch die Hofkreiſe und Zahlreiche Mitglie
der des Reichstages theilnahmen. Die Offiziere des Kriegsminiſteriums
ließen in dem ſchönen Garten der an das Hotel des Miniſteriums
ſich anſchließt und in welchem die verſammelte Geſellſchaft ſich bewegte
durch den bekannten Pyrotechniker Dobbermont ein glänzendes Feuer
werk abbrennen.

Dem Vernehmen nach wird zum 1. Juli d. J. die Ober Poſt
Direction in Stralſund aufgehoben und der, Bezirk derſelben mit
dem der Ober-Poſt Direction in Stettin vereinigt werden. Eine gleiche
Maßregel iſt in naher Zeit für die Ober Poſt Directionen in Aachen
und Danzig in Ausſicht genommen, deren Bezirke zu denen der Ober
Poſt Directionen in Köln bez. Marienwerder geſchlagen werden ſollen.
Ebenſo werden die Ober Poſtämter in Hamburg und Lübeck mit der
Holſteiniſchen und das Ober Poſtamt in Bremen mit der Ober Poſt
Direction in Oldenburg vereinigt werden.

Der König hat zur Errichtung des Denkmals für Stein in der
Nähe der Stadt Naſſau dem betreffenden Comité 600 Thlr. überſendet.

Koburg, d. 8. Juni. An den heute hier zuſammengetretenen,
von dem Staatsminiſter v, Seebach eröffneten gemeinſchaftlichen Land
tag der Herzogthümer Koburg und Gotha wurden zunächſt wieder
Geldforderungen geſtellt für Militärzwecke, im Betrage von 83,000
Thlrn., und zwar 73,000 Thlr. für zwei in Koburg und Gotha neu
herzurichtende Lazarethe und 10,000 Thlr. für zwei aus Fachwerk zu
erbauende Exercierhäuſer. Der Gegenſtand wurde der Finanzcommiſſion,
welche theilweiſe neu zuſammengeſetzt wurde zur Vorberathung und
Berichterſtattung überwieſen. Die übrigen Vorlagen ein Erlaß vom
6. d. M., nach welchem zum Abſchluß eines Staatsvertrages mit den
Regierungen von Weimar Eiſenach, Rudolſtadt und Sondershauſen,
ſowie den beiden Reuß wegen des Anſchluſſes von Koburg Gotha und

Reuß älterer Linie an das gemeinſchaftliche Appellationsgericht zu Eiſenach
der Landtag ſeine Zuſtimmung ertheilen ſoll; ein Decret vom 5. d. M.,
die Abänderung einiger Beſtimmungen der Strafprozeßordnung, nament
lich die Bedeutung der Ausdrücke „Jnland“ und „Jnländer“ betreffend
ein Geſetzentwurf wegen Beſtrafung der von Militärperſonen in gewiſ
ſen beſonderen Verhältniſſen begangenen Diebſtähle und ein Antrag
einiger Abgeordneten aus Gotha, dahingehend, daß die Staatsregierung
die Taxordnung für die Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte
den jetzigen Verhältniſſen entſprechend ermäßigen möge, wurden der
Rechtscommiſſion übergeben

Augsburg, d. 9. Juni. Das „A. Tagebl.“ ſchreibt: Wohl
nahezu dreitauſend Perſonen jubelten geſtern Abends Hrn. Dr. Völk
entgegen als der Münchener Zug in den hieſigen Bahnhof einfuhr,
und die Hochrufe endeten erſt, als der gefeierte Redner auf der Fahrt
in die Stadt den Blicken entſchwand. eVom Neckar, d. 9. Juni. Wie man vernimmt, hat ein Theil
der in Heidelberg neulich verſammelt geweſenen orthodox-prote
ſtantiſſchen Geiſtlichen einen den ultramontanen Beſtrebungen ſich
annähernden Schritt dadurch gethan, daß ſie beſchloſſen in der Folge
gleichfalls keine Stelle im Ortsſchulrathe mehr anzunehmen. Von
den Wahlcandidaten für die erzbiſchöfliche Würde hat die Regie
rung jetzt alle, mit Ausnahme eines einzigen, des Domkapitulars
Orbin, geſtrichen.

Schweiz
Der „Bund“ berichtet: Auf eine von der ruſſiſchen Regierung ge

machte Anregung den Gebrauch von Exploſionsgeſchoſſen im
Kriege vertragsmäßig zu verbieten oder wenigſtens auf Kapſelgeſchoſſe
zu beſchränken, giebt der Bundesrath eine im Weſentlichen zuſtimmende
Antwort wobei er der kaiſerlichen Regierung anheimſtellt, die Form.
zu beſtimmen, in welcher der Gedanke ſeine Verwirklichung finden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Die Wochenrundſchau des „Abendmoniteur“

ſagt anläßlich einer Beſprechung der Discuſſion des Wiener Reichs
raths über die Finanzmaßregeln, daß das Endreſultat derſelben für aus
ländiſche Jnhaber Oeſterreichiſcher Staatspapiere höchſt nachtheilig ſein
dürfte auch werde daraus ein bedauernswerther Contrecoup gegen den
Oeſterreichiſchen Credit überhaupt hervorgehen.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz trafen geſtern
Abend in Fontainebleau ein. Man weiß noch nicht genau, wie lange
der Hof dort verweilen wird. Der kaiſerliche Prinz ſoll bis Ende Juli
in der kaiſerlichen Reſidenz bleiben, jedoch ſeine Studien während die
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ſer Zeit. nicht unterbrechen. Feſte werden in Fontainebleau nicht ſtattfin
den. Die Aerzte haben nämlich dem Kaiſer die größte Ruhe anempfohlen.

Noch der „PHreſſe“ hat der hier weilende luxemburgiſche Staats
rath Jonas mehrere Conferenzen mit Mouſtier und dem Grafen
v. d. Goltz gehabt.Aus CivitoVerchig vom vorgeſtrigen Tage wird gemeldet, daß das
marſeiller Paketboot- eine Million Fr. in bgarem Gelde für den paäpſt
lichen Schatz überbrachte als Abſchlagszahlung der Summe die Jta
lien dem heiligen Stuhle in Folge des franzöſiſch italieniſchen Abkom
mens ſchuldet. So wenigſtens wird der „Liberte gemeldet Menabrea
hat. bisher ſeſt auf Abzug der Franzoſen aus dem Kirchenſtaate beſtan
denz wird er zahlen bevor er eine Zuſage über dieſen Punkt hatte,
oder ſchießt. Frankreich auf eigene Gefahr dem heiligen Stuhle das Geld
vor um in der Campagna bleiben zu können Darüber muß die näch
ſte Zeit Aufſchluß bringen.

Jtalien.
Rom d. 6. Juni. Vorgeſtern Mittag hatte Baron v. Meyſenbug

eine offtcielle Audienz beim Papſte. Er war von dem Perſonale der
öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Gala Uniform umgeben, und der Ma
jordomus Sr. Heiligkeit, Mſgr. Pacca, erwartete ihn am oberſten Ende
der Treppe des Vaticans. Pius hat den öſterreichiſchen Diploma
ten mit großer Auszeichnung empfangen und untkerhielt ſich über eine
Stunde mit ihm. Dieſe Auszeichnung galt zunächſt der Perſönlichkeit
des Barons Meyſenbug der als ein eifriger Anhänger des Papſtes
bekannt iſt und von dem man weiß, daß er die neuen Geſetze auf das
ſchärfſte bekämpft und der ſelber den von Oeſterreich betretenen Weg
als einen gefährlichen und ſchädlichen betrachtet. Was nun ſeine Sen
dung betriſſt, die ihn hieher führt, ſo wird ſie kaum den gehofften
Erfolg haben. Der Papſt will Oeſterreich ſchonen und als ein ver
irrtes Schaf behandeln aber er wird in ſeiner Nachſicht gewiß nicht

ſoweit gehen um principielle Eingeſtändniſſe zu machen in einem
Augenblicke, wo der Ultramöntanismus im Gegentheile mit allen Jdeen
und Errungenſchaften der Zeit in einen Krieg auf Leben und Tod ver

wickelt iſt. 2Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Die Prozeßangelegenheit gegen den Ex

Gouverneur von Jamagica, Eyre, tritt abermals in den Vordergrund,
und zwar in einer Weiſe, die großes Aufſehen macht. Der Lord Ober
richter hat es heut unternommen die Rede, in welcher der Richter
Blackburn der Grand Jury den Sachverhalt vorlegte; zu revidiren,
weil er der Anſicht iſt, daß ſich in dieſelbe ein Jrrthüm im Wortlaute

oder in der Geſetzauslegung eingeſchlichen. Der Schritt des Lord Ober
richters iſt ſowohl wegen der Tragweite deſſelben an und für ſich als
in Hinſicht auf die gerichtliche Praxis ein höchſt ungewöhnlicher und
auffallender.

Niederlande.
Haag, d. 9. Juni. Heute hat die Zweite Kammer ihre Sitzun

gen wieder begonnen. Das neue Miniſterium war vollzählig zugegen
und Herr van Boſſe ſtellte in wenigen Worten ſein Programm dar.
Er ſagte, die Regierung ſei überzeugt, daß die treue Wahrung der
Rechte der Krone ſich vollſtändig mit der Achtung und den Rechten
der Nationalvertretung verbinden laſſe. Herr Koorders hat ſein Amen
dement über die Bildung des neuen Cabinets angemeldet, doch kommt
dieſes erſt nach Erledigung des Budgets zur Sprache, deſſen Berathung
am 11. d. M. beginnen wird.

Rußland und Polen.
Die Reiſe des Prinzen Napoleon giebt dem Petersburger

Blatt „Golos“ zu einer Betrachtung Veranlaſſung, in der es zum
Schluß alſo lautet: So viel iſt jetzt ſchon ausreichend klar: 1) daß die
Polen von Neuem irgend etwas gegen Rußland im Schilde führen,
2) daß in ihrem Lager Zwietracht ausgebrochen iſt. 3) daß Prinz Na
poleon lediglich zu dem Zwecke nach Wien, Peſth und Konſtantinopel
commandirt wurde um die polniſche Frage ſo eng als möglich mit der
orientaliſchen zu verbinden, um ſie im gegebenen Augenblick. dann gleich
zeitig in Bewegung ſetzen zu können. Wonmit dieſe Kniffe und Ränke
endigen werden, iſt uns natürlich ebenſo wenig bekannt, als welche
Rolle das Wiener Cabinet in alledem ſpielt. Wenn aber Hr. v. Beuſt
wirklich die bekannten Beſtrebungen des Prinzen Napoleon aufrich-
tig unterſtützt, ſo iſt es durchaus wahrſcheinlich, daß er damit den
unvermeidlichen Zerfall des Reichs der Habsburger zeitigt. Uns kann
es übrigens gleichgültig ſein, ob Oeſterreich in zwei oder drei Theile
zerfällt. Die bloße Exiſtenz dieſes Sammelreichs iſt für uns nicht be
ſonders nothwendig. Aber nichts deſto weniger kann Rußland nicht
gleichmüthig zuſchauen, wenn ſeine Feinde ihre Reihen ſchließen. Ruß
land darf ſich nicht einreden, daß alles dies nur eine Diverſion ſei,
die lediglich zum Zwecke habe, die Augen Preußens abzulenken. Unſere
Regierung hat ſicher ſchon ihre Vorbereitungen getroffen, um nicht
überraſcht zu werden

Türkei.
Konſtantinopel, d. 2. Juni. Das meiſte Intereſſe nimmt

augenblicklich die Reiſe des Vicekönigs von Aegypten nach Bruſſa
im alten Bulgarien wo er jeden Augenblick eintreffen kann in An
ſpruch MidhatPaſcha, der ſich als Patient dorthin begeben hat (er
leidet an einem Karfunkel), leitet dabei perſönlich die Vorbereitungen
für einen würdigen Empfang. Nicht weniger als 50 Häuſer, unter
denen einige Konaks von bedeutendem Umfange, ſind für den Beherr
ſcher Aegyptens und deſſen Gefolge in Stand geſetzt worden. Derſelbe
wird mit einem kleinen Geſchwader von Dampfern anlangen, welches
in der Bai von Mudania ankern ſoll. Ob und wann ſich Jsmael
Paſcha (der Vicekönig) nach Paris begeben wird, ſcheint noch eine
offene Frage zu ſein. Auch iſt der Zweck dieſer Reiſe noch nicht durch

pulären Demonſtrationen gegenüber zeigen.

aus klar, denn man darf nicht annehmen, daß, wie einige franzöſiſche
Journale verſicherten, der Vicekönig mit den Pariſer Bankiers über
die aufzunehmende Anleihe in eigener Perſon verhandeln wolle.

Griechenland wennAthen, S. 24. Mai. Die Abgeordneten, welche in Kreta zur
Griechiſchen Kammer hierſelbſt gewählt wurden ſind hier angekommen
und bilden ſeit einigen Tagen eine ſchreckliche Verlegenheit für das
Miniſterium Bulgaris, ſo beſcheiden zurückhaltend ſie ſich auch den po

Begreiflicher Weiſe hat
ihre Ankunft den energiſchen Proteſt des Türkiſchen Geſandten hervor
gerufen der Vertreter des Sultans hat gedroht, Athen ſofort zu per
laſſen wenn die Kretenſiſchen Abgeordneten in die Nationalverſamm
lung aufgenommen würden die Türkei werde alle Verhältniſſe mit
Griechenland abbrechen die Conſuln zurückſenden und die Häfen den
Griechiſchen Schiffen verſchließen Auch der Engliſche Geſandte hat
eine ſcharfe Note an die Regierung gerichtet, und die Vertreter Frank
reichs und Deſterreichs haben ſich ihm angeſchloſſen Die Geſandten
Preußens und Rußlands haben ſich eines offiziellen Schrittes enthal
ten, aber erklärt die ganze Sache verdiene keine ernſthafte Beachtung
Sie bezweifelten die Gültigkeit der Wahl (der Kretenſer in die Athe
niſche Kammer) überhaupt und glaubten nicht an die Möglichkeit der
Zulaſſung in die Verſammlung. Im Volke iſt man empört. über dieſe

Einmiſchung des Auslandes, obgleich doch kein verſtändiger Menſch
vom Sultan verlangen kann daß er ruhig zuſehen ſoll wie die Ab
geordneten einer ſeiner Provinzen in die Legislatur Griechenlands auf
genommen werden. Das Miniſterium iſt in einer üblen Lage, denn
es muß die nationale Empfindlichkeit dabei ſchonen

Telegraphiſche Depeſchen.
Belgrad d. 10. Juni. Der Fürſt Michael iſt todt ebenſo

ſeine Couſine Anna Conſtantinoviec, welche ſich an ſeiner Seite befand
als der Mordanfall verübt wurde. Sie war durch einen der Revolver
ſchüſſe tödtlich getroffen worden. Auch die Tochter dieſer Prinzeſſin
Katharing Conſtantinovic, und aus dem fürſtlichen Gefolge der Haupt
mann und Adjutant Garaſchanin und der Leibdiener, wurden verwun
det. Die Mörder ſollen drei Brüder Radovanovich ſein. Einer
derſelben iſt angeblich feſtgenommen worden, die anderen ſind entflohen
Es wird Alles abgeſperrt und ein Cordon gezogen um das Entkom
men aus der Stadt unmöglich zu machen. S

Belgrad d. I1. Juni. Eine proviſoriſche. Regierung jſt einge
ſetzt beſtehend aus den Miniſtern Marinovic und Leſchjanin und dem
Bürger Petrovick Die Skuptſchina iſt zum Juli einberufen. Die
Mörder heißen wie gemeldet Radovanovic, Vater und zwei Söhne
Der Vater und einer der Söhne iſt verhaftet. Die Ruhe iſt zwar
nicht geſtört worden doch dauert die Aufregung fort. Das Militär

iſt conſignirt, und Zuſammenrottungen ſind verboten.
Belgrad, d. 11. Juni. Die proviſoriſche Regierung, welche die

Präſidentſchaft übernommen hat, iſt die für den Fall einer plötzlichen
Vacanz in der fürſtlichen Würde durch das Geſetz vorgeſehene und be
ſteht als ſolche gus dem Präſidenten des Senates, dem Juſtizminiſter
und dem Präſidenten des Caſſationshofes“ Die Jnhaber dieſer Aemter
ſind derzeit Marinovicz, Leſchjanin und Petrovic. Die Skuptſchina,

welche Anfang Juli zuſammentritt, wird, gleichfalls nach den Beſtim
mungen des Geſetzes für den Fall einer Vacanz, aus circa 500, d. h.
viermal ſo vielen Mitgliedern beſtehen als gewöhnlich.

Belgrad, d. 11. Juni. Im ganzen Lande iſt der Kriegszuſtand
„proklamirt. Das Militär iſt auf den Kriegsfuß geſetzt. Eine ſechs
monatliche Trauer wurde angeordnet. Eine ſorgfältige Unterſuchung
iſt eingeleitet; mehrere Perſonen ſind verhaftet worden und konnten
nur mit Mühe gegen die Wuth des Volkes geſchützt werden. So viel
ſich bis jetzt herausſtellt, iſt das Verbrechen durch perſönliche Rache,
nicht durch politiſche Motive veranlaßt worden. 3

Bremen, d. 11. Juni. Hier eingegangene Nachrichten aus
NewYork melden, daß der Schatzſecretär Mac Culloch die Zollämter
der Vereinigten Staaten durch Eircular vom 23. April angewieſen hat,
in Gemäßheit der bisher zwiſchen Preußen und mehreren anderen
Staaten des norddeutſchen Bundes bereits beſtandenen Verträge die
unter der Flagge des norddeutſchen Bundes ankommenden Schiffe
fortan ebenſo zu behandeln, wie die eigenen Schiffe der nordamerika
niſchen Union, gleichviel ob die Ladung aus Producten des eigenen
oder irgend eines anderen Landes beſteht.

Wien, d. 11. Juni. Die Behauptung des „Bulletin inter
national“, Preußen habe von der hieſigen Regierung die Auslieferung
des Grafen PlatenHallermund und des ehemals kurfürſtlichen Staats
Secretärs Presler verlangt, entbehrt, wie an unterrichteter Stelle ver
ſichert wird der Begründung. Die „Kreditanſtalt“ kündigt an datz
am 1. Juli 1869 die Reduction des Grundkapitals von 60 auf 40
Millionen in Wirkſamkeit tritt, und einſchlägige Reklamationen bis
Ende Juni 1869 erhoben werden können. Nach einer Mittheilung
der Debatte wird das öſterreichiſche Konſulatweſen demnächſt den
Anforderungen der Zeit entſprechend reformirt und die obere Leitung
deſſelben in eine Hand gelegt werden.

Paris, d. 11. Juni. Der „Moniteur“ ſagt: „Der Kaiſer Na
poleon hat ſich beeilt, dem ruſſiſchen Vorſchlage, in allen Armeen den
Gebrauch von Sprenggeſchoſſen zu verbieten, beizuſtimmen.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,80 Par. L. 835,20 Par. L. 835,47 Par. Z. 335,16 Par. L.
Dunſtdruck 4,47 Pa. L. 3,87 Par. L. 4,66 Pat. L. 433 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 97 Et. 68 pCt. 94 C. 86 pCt.t

Luſtwarme S9,60 G. m. 12,8 G. NAm. 1608 G. Nm. 10,8 G. Rm.



Hekänntmachungen.

Fortſetzung ſeit 20 Jahren
der Berichte über die heilſamen Wirkungen der ächten Johann Hoffſchen MalzFabrikate.
e Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

e Braunsſberg, 2. Mai 1868.Die Beſuche der von Typhus Geneſenen, die durch Jhren MalzExtrakt erquickt und
geſtärkt waren und ihren Dank ausſprachen, ſind mir die liebſten Erinnerungen aus dieſen
ſetztetr ſchweren Monaten Jch hätte Ew. Wohlgeb. wohl gewünſcht, ſelbſt den Dank ent

gegen nehmen zu können und ſelbſt zu hören wie dies alleinige Stärkungsmittel
nach und nach wieder zum freien r half die Müdigkeit und Schwäche
aus Händen und Füßen nahm Sechs Flaſchen MalzExtrakt, die erſte nach der Anweiſung

des Arztes vorſichtig auf 3 Tage vertheilt, verſchafften eine weſentliche Verbeſſerung des Be
findens, und um möglichſt Vielen zu helfen mußten ſich die Einzelnen mit dieſer Quanti
tat genügen laſſen. Gott ſei Dank! Alle ſind geſund geworden und werden ſich ihres Wohl
thäters in Berlin wohl noch manchmal dankbar erinnern

Noch benachrichtige ich Sie daß meine kleine Wirkſamkeit für Kranke ſich nur auf
einen Frauenverein gründet, der ſich Krankenpflege zur Aufgabe geſtellt und dem ich als
Vorſteherin und Kaſſenführerin angehöre. Frau Pfarrer Laura Herrmann
Die Johann Hoffſche MalzgeſundheitsChokolade hat bei den Kranken auffallend ſchnell
ünd erfreulich gewirkt Mr. Siminowski, Oberarzt des Krankenhoſpitals zu St. Petersburg

e Vor Fälſchung wird gewarntVon ſammtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: Lehmann in alle a S. Bonbon Morſellen

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.
Jn Giebichenstein Hr. Lehmann „Saalschlösschen-, UferStr 2.

es Mauinburg a/S. Herr 4Ibert am.
n Worgahnausen Herr G. M. Wehmer.
Siegellacke, Packlacke, Ovbiaten in allen Nummern billigſt bei

n Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maving.Die Wäsche- Handiung
von S. Fl. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56,

empftehlt Werren- u Knaben Chemisetts Herren Kragen u Man
Thetten in eſnen un Shärtüing, die neueſten agons, Herren-shlſipse,
Nemden Tinsatze von Bielefelder Leinen u. Shirfüng, ebenfalls in
den neueſten Faltenlagen, Merren-Unterbeinkleſder in Leinen u. Köper-
Stoff Damenstolpen das Neueſte in großer Auswahl, Damnenhosen
mit geſticktem Künsatz u. ſchmalen Säuunmnen, gebrannte u. gelegte franzöſiſche Rock
rüschen in weiß urſcouleurt, Corsetts ebenfalls die neueſten Wagons u. nur gut
u. ſguber gearbeitet.

Bacdehos en.
in roth und geſtreift Bademützen für Herren und Damen, bei
Otzd. mit 19 Rabatt empfiehlt billigſt

Vriedr. Arnold, am Markt.
einene und gewirkte,
Abnahme von mindeſtens

ws V. r iuuan, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke ws
vch bedeutende Einkäufe iſt mein Lager

z Betten n Bettfedern,
ſowie Bettzeugen und Leinenwagaren

Roß und Viehiarkt in Halle
Freitag den 19. Juni er

ModlIer Marktgefällepächter.
Reitunterricht: mud Pferdedressur-

Gründlicher Unterricht wird förtwäh
rend ertheilt mehrere Spazierritte gratis Junge

Pferde werden beſonders genau und ſicher bil
kigſt oreſſert

Anmeld. gr. Steinſtr. 13 u. Reltbahn Moritz

zwinger Ed. Schreiber
Finkauf von Knochen Rornabfall, w. W. Fr. Glas

bröcken Sehmelz u. Gässeisen, alle sonst Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Preigen bei Mann G Söhne

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delites el.
Str. 7, a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Hentest-
mal Waage empfangen Zahlung Kasse.

Natürliche und künſtliche Mineralbrun-
nen, Selters- und Soda Waſſer von
Dr. Struve, Emſer, Vichy, Biliner
und MolkenPaſtillen, Liebigs Fleiſch
Extract in Originalbüchſen hält nach wie
vor auf Lager

die Waiſenhaus Apot heke.
Die erſten friſchen geräucherten Na

Crelen trafen heute ein bei
C. Wiebach.

93 t tGichtwatte, unßehlbares Mittel ge
gen Glied erreißen aller Art,

empfiehlt à Paqu s
A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Eine zu verſchließende MarktſtandBude, 2
Geigen und einen Baß hat zu verkaufen der

Bäckermeiſter Friedrich Schubert
in Dorf Als leben bei Stadt Alsleben a/S.

Weintraube.7 Sonnabend den 13. Juni
Abſchieds- Concert

der Norddeutſchen QuartettSänger,
unter Directiom des Baſſtſten H. Strack.

Anfang s Uhr. Entree 3
Zum Sängerfeſt in Schafſtädt

Sonntag den 14. Juni 1868
zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich auf dem
Feſtplatze mit meiner Conditorei vertreten bin.

Lauchſtädt den 12. Juni 1868
Carl Weſchke, Conditor.

Concert Anzeige.
Sonntag den 14. Juni Nachmittags von

3 bis 7 Uhr findet im gütigſt bewilligten Gar
ken des Herrn Oberamtmann Roth ein

Grosses Concert
bei ſtark beſetzten Orcheſter ſtatt

ufftet wolſtändi aſſortirt und empfehle daſſelbe bei reellſter Bedienung und billigſter e n un Prore

e ine Entree 2 A. Sachſean VI. IR van Markt u. Leipzigerſtr. Ecke wen Grsbzig, im Juni 1868
T ardätschen, Striegeln, Mähnenbiüürsten, Landsberg
Flähnenlkäsmine, Staubschweitfe, Prerde- und Sonntag den Junt erBrstes RosenfestWagenschwämme, Waschhbürsten ſowie Wagen-
Hürsten in großer Auswahl empfiehlt

M oe8 Marktplatz 7.
Zur gefälligen Beachtung.

Ich erlaube mir ein hochgeehrkes Publikum auf meine neu eingerichtete chemiſche Waſch

anſtalt ganz beſonders aufmerkſam zu machen ngeringſten Sekledungegegenſtande, als Damenkleider in Sammet, Seide, Wolle und Halb

wolle, ſowie Beduinen, Jaquets, Umhänge mit vollſtändigem Perl und SammetBeſatz, von
Flecken ſauber gereinigt, ohne dieſelben naß zu machen

arderobe wird, wenn auch noch ſo ſchmutzig, wie neu hergeſtellt.
anz beſonders eignet ſich mein neues Verfahren zür Wäſche von franzöſiſchen Long-

Shawils, Crèp de Chines, Tüchern und Tiſchdecken, indem die Farben nicht im Geringſten
darunter leiden Meine Kunſt und Seidenfärberei und Druckerei halte bei Bedarf
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. August Schröcler, Färbereibeſitzer,

Halle a/S., Spiegelgaſſe 13.

Natürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbader
und Marienvader Salze, Sprudelseie ete- ſtets vorräthig ſowie auch

In derſelben werden die werthvollſten wie

auf dem im Freien hierzu feſtlich decorirten
Concertplatze und

Grosses Extra Concertausgeführt vom ganzen Knaben muſik-Chor
aus Leipzig unter Leitung des Herrn Muſik
director Schmidt.

Anfang Nachmittag präcis 3 Uhr.
Abends Ball u. Chim esisehe Bräl-

Ilant- IIumminatfon.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

G. Sattler.
Miässionsfest

in Lauchſtädt Donnerstag den 18. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Oberpfarrer u. Sup.
Vicar Nebe zu Weißenfels hält die Feſt
predigt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurde meine liebe Frau, An
guſte geb. Krauſe, von einem geſunden Jun
gen glücklich entbunden. tges

Aküünstütohe Vineralwässer
von Herrn Dr. Steuve in Leipoig. Melmbold Co.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Brehna den 11. Juni
Fr. Richter



rten

Jnvaſion iſt.
maocht, die Holländer von der Furcht zu curiren, daß Preußen räu

Preußen,

Frſte Beilage zu. 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſahke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 13. Juni 1868.

Vermiſchtes.
Die diesjährige 42. Verſammlung der Deutſchen Naturforſcher

und Aerzte wird den 18. bis 24. September in Oresden ſtattfinden.
Zum dritten deutſchen Bundesſchießen hat das Cen

tral Comité in Wien folgenden Aufruf erlaſſen:
Die Aufrufe mit welchen das CentralComits fur das deltte deutſche Bundes

ſchließen in Wien bis zur lebhaften Betheillgung an dem im Juli d. J. ſtattfinden
den Feſte eingelgden hat, waren zunächſt an die deutſchen Schützen und Stammes
genoſſen gerichtet. Die Feſtſtadt Wien wird jedoch nicht allein die Schuützen, ſie
wird Alle die aus der Heimat und Fremde zu dieſem Feſte heranziehen werden, als
ihre Ehrengäſte freudigſt begrüßen und Alles aufbieten um dieſelben in wurdigſter
Weiſe zu empfangen und zu ehren. In dieſem Sinne richten wir denn auch unſe

ren Gruß und Ruf an Alle die im Feſtorte Wien den Burgern des in der politi
ſchen Freiheit wiedererſtandenen Oeſterreichs die Hand zum Gruße reichen wollen.

Willkommen und im Voraus als liebe Gaſte herzlichſt begrüßt ſind uns die Ver
treter aller Geſellſchaftsſchichten die Männer der Geſetzgebung und der Rednerbüh
ne, der Kunſt und Wiſſenſchaft der Landwirthſchaft, der Induſtrie und des Han
dels. Dieſer Willkommgruß ſoll weit über die deutſchen Gren marken hinausdrin
gen über die Meere hinweg zu allen Nationen der eiviliſirten Welt; und wir wer
den in ihren Sendboten zum Feſte die Burgſchaft finden daß ein Band der Liebe
und Eintracht alle Völker der Erde verbinden könne. Keine politiſche Schranke
und nicht die verſchiedene Sprache trennt uns von dem Stammverwandten und Frem
den, die bei dem dritten deutſchen Bundesſchießen erſcheinen werden und wir hof
fen zuverſichtlich, daß die innigſte Verſtändigung mit Allen beim Feſte zum beredten

Ausdrucke gelangen wird. Möge das Feſt des dritten deutſchen Bundesſchießens in
Wien ein Feſt der Verbrüderung für Alle ſein und bleiben die ſich dabei mit freu
digem Herzen und mit friſchem Geiſte zuſammenfinden.

Düſſeld orf, d. 10. Juni. Nach der „Düſſeld. Ztg.“ hat
am 28. Mai d. J. Herr Borelly an der Pariſer Hülfs-Sternwarte zu

Longchamp Marſeille den 99. der kleinen Planeten zwiſchen Mars und
Jupiter, wie folgt entdeckt:

Mittlere Zeit Rectaſcenſton Südl. Declin.
28. Mai 10 U. 26 Min. 541 S. 13 U. 24 M. 7, S. 92 9 Gr. 5 49

ſtündliche Bewegung 0, S. 53 17, 5
Der Planet iſt 13. bis 14. Größe angegeben, alſo nur mit den größ
ten Fernrohren wahrzunehmen.

Breslau, d. 8. Juni. Ueber den Einſturz des ſüdlichen
Thurmes der hieſigen Michgeliskirche hat der von Wien hieher berufene

SOberBaurath Schmidt ſein Gutachten dahin abgegeben, daß der ganze
Kirchenbau die Genialität des Baumeiſters bekunde, und daß das
Bauwerk ſowohl in den Fundamenten als in dem dazu benutzten Ma
terial den Anforderungen ſtrengſter Solidität entſpreche. Erſt im drit
ten Geſchoſſe der beiden Thürme habe ſich der Baumeiſter beim Ueber
gange aus dem Viereck zum Achteck in der Conſtruction der Gurtbogen
weſentliche Fehler gegen die Geſetze der Baukunſt zu Schulden kommen
laſſen, denen jedoch bei dem ſtehen gebliebenen Südthurme durch Un
termauerung und Verankerung noch vollſtändig abgeholfen werden könne.

Man weiß, in wie großer Angſt Mynheer vor einer preußiſchen
Alle vernünftigen Vorſtellungen haben noch nicht ver

beriſche Abſichten hege gegen das Land, wo die Nachtigallen in den
Deichen wohnen. Und ſo eben haben ſie mit blanker Waffe den erſten
preußiſchen Angriff ſiegreich abgeſchlagen! Eine der harmloſeſten Feſtun
gen Europa's iſt das kleine Delfzyl, am friedlichen Dollart gelegen.
Dort hat ſich Folgendes begeben Das Dampfboot „Kronprinzeß
Marie“ fuhr 5 Uhr Nachmittags von Emden ab, um „eine Luſtfahrt“
nach Delfzyl zu unternehmen. Außer einigen Holländern waren es

worunter viele Militärs die ſich auf dem Bvot befanden.
Bei ihrer Ankunft in Delfzyl herrſchte daſelbſt eine ungewöhnliche Be

wegung unter den die Beſatzung bildenden Soldaten, die, in Reihen

eine Execution. Man wurde aber bald darüber aufgeklärt.
aufgeſtellt, mit gezogenem Säbel am Anlegeplatze ſtanden, als gälte es

Ein preu
ßiſcher Militär wurde als er das Piket paſſiren wollte, nach einem
„Paß“ gefragt, und als er den nicht hatte, bedeutet: Umkehren oder
in Arreſt! Einen Augenblick ſpäter erſchienen auch die anderen Preußen
mit Einem an der Spitze, deſſen glänzende Uniform einen höheren
Rang andeutete, worauf der Commandant von Delfzyl vortrat und ihn
fragte: „Sind Sie Offizier welche Frage mit „Nein“ beantwortet
wurde. „Haben Sie einen Paß?“ „Nein!“ Dann geſtatte ich als
Commandant den Eintritt in dieſe Feſtung nicht!“ Die ſtolze Hal
tung des Hauptmannes gab dem Preußen deutlich genug zu verſtehen,
daß er ſich vor einem niederländiſchen Offizier befand, deſſen Worte
für ihn Geſetz ſein müßten. Es blieb den Preußen nun nichts Anderes
übrig, als ſtehenden Fußes wieder an Bord des Dampfbootes zu gehen
und zurückzukehren.“

Ein wunderlicher Heiliger iſt der Commandant von Straß
burg, General Duroc mit Namen. Dem Mann iſt entweder der
Chauvinismus zu Kopfe geſtiegen oder er ſpeculirt ſtark in Baiſſe.
Vor einiger Zeit galoppirte er mit ſeinem Stab über die Rheinbrücke,
ritt beinahe eine badiſche Schildwache über, placirte ſich mit ſeinen
Officieren vor dem Kehler Brückenkopf discutirte mit ihnen in ſelbſt
gefällig behaglicher Weiſe über die Vertheidigungsſtärke des Werks und
ritt dann gemüthlich wieder auf's franzöſiſche Ufer zurück. Hatte er
etwa Händel ſuchen wollen, ſo gelang ihm das nicht; man kümmerte
ſich nichk um ihn. Später, in den erſten Tages dieſes Monats lie
ferte er eine Fortſetzung des Stückchens. Er ſetzte nämlich mit ſeinen
Officieren in mehreren Booten nach dem deutſchen Ufer über und fuhr
mit ſeinen Booten eine weite Strecke hinab. Dabei wurden Karten
hervorgeholt und Telescope angeſetzt, als ob man mit eigenen Augen
die Genauigkeit der Uferkarten controliren wollte, wozu denn doch ein
flüchtiger Paradeexcurs nicht ausreichte. War es abermals auf Provo
cation abgeſehen ſo ſchlug auch die Abſicht fehl. Ein Correſpondent
der „Times“, der dieſe kleinen invaſionären Experimente erzählt, kann

kleine 42——52 pr. 1750 Pfd.

nicht umhin, zu bemerken: Welches Geſchſrei würden die franzöſiſchen
Blätter erheben und was würde aus den internationalen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland werden, wenn ein deutſcher Gene
ral dergleichen nachmachte

7 Paris, d. 8. Juni. Der Marquis v. Haſtings ſcheint ſein
Unglück in dem DerbyRennen, das jetzt freilich durch den Sieg ſeines
Renners im Boulogner Wäldchen einigermaßen wettgemacht iſt, ſich
wenig zu Herzen genommen zu haben. Man ſah ihn ſchon am Tage
vor ſeinem hieſigen Rennſieg auf dem Bal Mabile, wie er, der Luſtigſte
in einer ſehr luſtigen Geſellſchaft, auf das Orcheſter hinaufkletterte und
mit Leibeskräften auf die große Trommel lospaukte, bis die Gendarmen
dem Scandal ein Ende machten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Ain Juni.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par, Lin. Réaum. Wind Hin ſanſche

7 Mrgs. Königsberg 340,2 9,4. O., ſ. ſchwach. heiter
6 Berlin 337,0 11,2 0., maßig. bewölkt.Torgau 334,2 10,2 ſchwach. Regen7 Haparanda (inSchweden) 337,0 7,6 S. ſchwach heiter

Marktberichte.
Magdeburg d. 11. Juni. Weizen F. Noggen BGerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 18
Rordhauſen, d. 11. Juni. Weizen 3 15 V bis 3 25 Roggen

2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 i. Hafer2 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 12 Leindl pr. Etr. 14Br anntwein pr. 180 Quart inel. Faß 31 31
Berlin, d. 11. Juni. Weizen loco 76 94 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Juni 74 bez. Juni Juli 73 bez., 72 i Br. Juli Aug. 70
71 bez. Sept. Oct. 68 70 69 bez. Roggen loco 75 79pfd.

52—56 pr. 2006 Pfd. gb Bahn u. Boden bez. pr. Junt 54 53
bez. u. Br. Juni Jull 54 53 i 53 vez. Juli Aug. 53 52

52 bez. u. Br. Sept. Oct. 52 51 bez. Gerſte, große und
Hafer loco 28—35 böhm. 383

bez. galiz. 33 ab Bahn bez. pr. Juni 32 Br. Juni Juli 29bez. Juli Aug. 28 bez. Sept. Oct. 2697 bez. Erbſen Kochwaare 56
D62 Futterwaare 50 54 Rüböl loco 10 Br. pr. Juni u. JuniJult 9u bez. Juli Aug. 10 Br. Sept. Oct. 10 bez. Oct. Nov. 10
E. Br. Leinöl loes I Spirktus loco ohne Faß 189 bez. pr.Juni u. Juni Juli 17 bez. Juli Aug. 177 e S bez. AugSept. I8 t bez. Sept. Oetbr. 175 bez. Weizen effekkiv
ſtill Termine gedrückt, gekünd. 1000 Ctnr. Roggen auf Termine erdffneten zu
geſtrigen Schlußvreiſen in magtter en und ging auch hierzu Mehreres um.
Nachdem zeigte ſich zu den gedrürkten Courſen mehrſeltige Kaufluſt wodurch Preiſe
wiederum anzogeit, jedoch ſchließlich ermatteten und unverändert gegen geſtern ſind.
Die ſpäteren Sichten waren weniger beliebt und im Preiſe eg. niedriger. Dis
ponible Waare zu behauptetem Preiſe Mehreres umgeſetzt, gekund. 13,000 Etnur.
Hafer loev reichlicher offerirt Dernine höher. Jn Räbsl kamen nur vereinzelte Ge
ſchafte zu Stande, welche keine weſentliche Aenderug hervorriefen. Spiritus ver
kehrte in feſter Haltung und haben ſich die Notizen um ea. gehoben wobei
es jedoch nur zu kleinem Handel kam, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 11. Juni. Syiritus pr. 8000 pCt. Sralles 17972 Br. 16
G. Weizen weißer 92—112 J gelber 91 108 Roggen 66 74
Gerſte 47--57 Hafer 34-39

Stettin, d. 11. Juni. Weizen 76—95 bez. Juni 93, Juni Juli 87, Sept.
Det. 77 Br. Noggen 57—62 Junt 59 Junt Juli 5757 Sept.
Oct. 54—53 bez. Rüböl 10, Juni 10 Br. Sept. Oct. 95 G. u. Br. Spiri
tus 172 bez. Juni Jult 175 G. Sept. /Oet. 179. Br.

Hamburg, d. II. Juni. Weizen und Roggen Kau ſpaäte Weizen Termine an
geboten. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 153 Bancothaler Br. 152 G. pr.
Juni Juli 1469, Br. 146 G. pr. Juli Aug. 140 Br. u. G. Roggen pr. Juni
5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G. vr. Juni Juli 91 Br. u. G., vr. Juli Aug. 91
Br. 89 G. Hafer ſtille. Rüböl ſtille, loco u. pr. Juni 21 pr. Oetbr. 22
Spiritus ruhig zu 25 angeboten. Wetter regneriſch.

Amſterdam d. 11. Juni. Roggen auf Termine weichend, pr. Juni 202, pr.
Juli 204. Raps pr. Het. 63

London d. 11. Juni. Aus NewYork vom 10. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1109, Goldagio 39
Bonds de 1882 112 do. de 1885 110 do. de 1904 105 Baumwolle 30.

Liverpool, d. 11. Juni. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig. New
Orleans 11 Georgia 11 fair Dhollerah 99, good middling Dhollerah 8
Bengal 8 good fair Bengal 8 New fair Oomra 9 good fair Oontra 10,
Pernam II Smyrna Egyptiſche 12 Schlußbericht. Baumwolle
8000 Ballen Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stimmung
matt. Preiſe meiſt niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll, am 12, Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

e el ver Elbe bei Magdeburg den 11. Juni am neuen Pegel 5 Fuß
vll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 11, Juni 1 Elle 14 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. Juni. Die Fonds und Aetienbörſe war auch heute

wieder auf allen Verkehrsgebieten matt und die Stimmung gedruückt, namentlich
im Anfang auf die Nachricht von der Ermordung des Hospodars von Serbien.
Später befeſtigte ſich die Haltung etwas wurde aber zum Schluß wieder matter.
Am belebteſten waren öſterreichiſche Effekten Lombarden Franzoſen Credit und
1860er Looſe, ſchließen aber doch meiſt niedriger als geſtern. Fur Eiſenbahnen
hatten die letzten niedrigen Courſe einige Kaufer an den Markt gerufen ohne daß
aber das Geſchäft ſich beſonders belebte und blieben die Umſätze gering. Jn preu
ßiſchen Prioritaten fanden zu niedrigeren Courſen vereinzelte Abſchlüſſe ſtatt
ſiſche im Allgemeinen etwas matter. Preußiſche Fonds im Ganzen behauptet ruſ
ſiſche matter, namentlich PramienAnleihen, Jtaliener feſt, Amerikaner etwas nach
gebend, rumaniſche weichend. Wechſel tendenzlos und ohne Leben.

Leipziger Börſe vom 11. Juni. Königl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 G. do. v. 1847 v.
500 a 4 92 G., do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 P. do. v. 1858
--1862 v. 500 a 4 9 91 P. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 à 49 91 G.
do. à 100 à 49 92 G. 500 à 5 9 10687, G. 100 à 5 1066/, G.



Ber liner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 11. Juni 1868.
onds Courſen Brief Eeſd Brief Geld Pfandbriefe. Zf. Brief W.el Anee t e Prämien Anleihe von e Kur Nenneriſche d Weßtpreußiſche e S v

e e r S D.do. von 1857 Kur und Reumarkſſche e e S hdo. von Schuldeerſchreibungen s so e. e Rentenbriefe. Eido. von 18566 (4 95 OderDeichbauOblig. 4 91 Pommerſche 76 Kur und e S 90 Schudo, von 18646 95 Berl. See hat 5 11027, do. e h 85 Pommerſche 4 90 alsdo. von 1867 25 4 96 Poſenſche neue 85 Poſenſche 4 89e e l s Schaldoerſcheeibung der S he: e hen We ihn5 5 9 ldo. von 186 4 881 Berl. Kaufmannſchaft s 101 do. Lt. A. a S den tat Aiſhe 91 7Staatsſchuldſcheine 837 do. neue 4 S eſiſche 4 4 die g
Gold Silber und Papiergeld. Div. 66./Div.67 f. iriedeichsdior v S. e 37 3 yienslſche e e i t svier pr, Stück b. 18 9 b Fremde Banknoten 99 b n G t vollgez el e d. J

Goldkronen n in keins er e aueren er S GefäSovereigns. 24 r a bz u arſchau erespoler sen er e bz ne tet hie 65 Warſchau Wiener 60 S. h n Su ehe Sag Banknoſen 6327 b Amte r ne Kſelesurs von t Jun. t renIn u. ausl. Stfenbayn Stamm Aetten Die eä Ig. e e e e t EAachen Maſtricht 9 be Aen le r s e z i Eu12-; 309 Mk. 2 Monat 21 150 b VernAn r n er e 100 be u Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 2387, z ſchaftVergiſchMareiſche bat We e e1877 207; W f. Wir s 180 9. s Sage 87 b ſinderer n e ſo 150 Fl. 2 Monat 4686 b C.et Gorlitz wette l v 96 v her ſt Wert 100 Fl. 2 Monat 3656. 26 b Tden an tie n n s rankfurt a. M. Red. W. 100 l Senat 3 56. 28 b GSerlin e mee 16 16 192 e el erSenn Steten 8 1 1868, b. do 100 Sir 2 Monat 4 99 G durchBohmiſche Weſthahn r e z u G Peteteburg 199 S Jubel Wochen Ah v ſuchBreslauSchweidn Sreltniz e i bz Waren e e e W eldn r e 120 Bremen 1100 Thlr. Gold s Tage 1117, b mittleleere S nebahn) e 879, b Sag un Kyedttbenk Kern e len dir ſei esh e 91 G AnhaltDeſſauiſche Landesbank 87 bz ringiſ
ehe 6 5 Berliner Eaſſen Verein 12 9 4 159 B aufehe Sumn Aarehe S 3 t u u S Berliner Handels ſchaft. s 126 65 ter v

en Laduise Bahn r e e e e fenS D. e e e Coburger Creditban t 172. Elſteten e 10 W m n 1107 b Ee e 1mer hat ren Weleeice e nei e e jährisagdeburgHalberſtadt. 1 2 bz Deſſauer Creditbank 0 z ie bdo. do. Stamm Prior. S 72 B Disconto Geſellſchaft. 8 8 e u v LeMag ehits ehe e dert t nene 4 24 bz u G der C
e en erger Bank e tDa ashafen 7 S 128 b Gothaer Privatbank 31 t e tDen ehe 3 2 272 b Hamburger Vereins Bank 10* 4 111 G Eien d Ntaekeſche 7 7 o e en 4 (4 682 bz digerönigsberger Privatban k. 77 61Rieda n en 3 76 B Sieger Creditenſtalt n bz u G erzoge

e Se S agdeburger PrivatbankWerk sſche nd h bz e en s 7 d b u G enr a ehe t 5Hefe eichiſche Franz Staatsbahn 7 s 8 bz Porddeutſche Bank e den 71 s e bei
OHeſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) 7 6 5 10 b p. u. Abz Oeſterreichiſche EreditAnſta b 7 s 83-4-3 bz
DppelnTarnowitz 5 5 764 ommerſche Ritterſchafts s SHrn n Stamm Prior. 5 5 e d n albank 7 52, 4 102 bz u GRechte r hn 76 bz Preu 1135 S8 154 bv. San Pelor n 7 etw bz e e Steine 12 4 107 G n

e z 7 6 113 G verſtedo. it. B. 4583 b S ſche Banr 40 Zu 7do. ein Priveſtite e e Shl her Sn Bel t n h en zDe hen e ne 5 5 bz h e d e ne 4 470 B ſehrriſ r 4 1StargardPoſen 4 4 4 93 G Deutſche Continent. GasGeſellſch. zuDeſſan i r b d v und aJn und ausländiſche re hen 5f. z voſelOderber. Wither. Ru I e. iAachenſdhſedorf nen. S n. s eI. Em. 897 B do. v n m. MoskoRjaſan 5 86, bzAadendiafect er 4 78 B do. do. IV. Em. s bz do. RjaſanKotlow s 80
I. m. 583 bz n CarlLudwigsBahn 5 83 bz. 77 G do. KozlowWoroneſch 5 79 bzm. Em. 588 B ZembergCzernowitzer 5 66 Gn. do. S an 5 738 b

Belgiſche Privritaäten n 4 MagdeburgHalverſta dte u 96 B do. e Griaſt 577 B Diet ark. eonv. I. n. I. S. r 979 G do. do. H. Em. 94 G s che Eſſen ahnen 90 z ſollenv. Her v. Staat do. Wittenb. Stamm 3 trag oſen e 5o gar do. do. Prioritats- A. 94 G do. m. Emiſſion 927 B ſchendo. do. Lit. B. 3 77 B Da gshafener 5 I00 B do. III. Emiſſion r e B baared. See Rederſchuh Nee Dhüringer eonvertirt 6 Hoh n e ee 4 rie. II. Se et e e tetdo. z Dorknandgee en a e erſchlekſche e 55 4 s G WirfchanTerespoler 751 bz kl. 76, be e

r J b. t. B. 78SeldAnhat d e. n. du d. e e 106x T 35 G do. Lit. E. e 3 77 bz Badiſche Praämten- Anleihe 4 b Neue t e e v.amburg I. u. i. Em. 90 G Oſeg ine n 261 b do. e bz u G rerüin n do 3 257 B do. Eredit Looſe 1858 7 o b. u S nit. m e die et n e t von 1860 5 44 e e hBerlin en 97 B do. do neue pro 1875 6 90 6 de Sinn r 1864 dar 2 al v Eir

n e. e Sühne zengee 2 ei e 5 79 be e e r n iSe ſeen e do. vom Staat garantirt 3 78 G do. do. z e Satz I tenlanS Sie do. II. Em. v. 1868 u. 1860 91 z W r d voll. St.) 5 386 G den 9Minden 977, G do. do. von 1862. t 91 z v. S et 5 88 G fdo. I. Emiſſion 5 101 G d do. von 1864 91 z do a. i An St. 685 Sd n. en o de o. Staat gar 90 S ne n c werdJ ſſon e e gar. en 5 S n a he v. 1864 5 112 b v2 1866 5 111 -50S s 83 b Ruhrort Eiefeld e. Glock a t Jtalieniſche 5 Anlei ihe e n ebrv. Emiſſion (4 83 etw hz u B do. do. I. Ser. 4 Amerik. 6 Anleihe p. 1862 (6 78.777, bz p. u. 7 ab
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werden.

Bekanntmachungen.
Laucha, den 10. Juni 1868.

Ein aus anſtändiger Familie und mit guter
Schulbildung ausgerüſteter junger Mann wird
als Poſtexpeditions-Gehülfe geſucht.

Poſtexpedition.
Otto.

Eine geprüfte Gouvernante,
die auch in der Muſik die beſten Zeugniſſe auf
weiſen kann und ſeit drei Jahren in einem ad
ligen Hauſe Erzieherin war, ſucht zu Michaeli
d. J. eine Stellung im Reg. Bez. Merſeburg.
Gefäll. Offerten befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Zwei Commis für Material u. Eiſenwag
ren finden pr. 1. Juli Engagement durch

E. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtraße 26.
Ein Rechnungsführer, mehrere erſte und 2te

Verwalter, Wirthſchafterinnen für Landwirth
ſchaft mit 80- 100 ſowie ein Kutſcher
ſinden pr. 1. Juli gutes Engagement durch

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtraße 26.
Ein junger Mann (30 Jahre alt), wel

cher früher die Oekonomie erlernte, jedoch
durch ſeine Militaircarriere herausgekommen,
ſucht, da er ſich erbietet, einige Monate Koſt
geld zu geben, als Volontair auf einem
mittleren Gute von circa 800 1500 Morgen
ſei es bei Magdeburg, Halle oder im Thü-
ringiſchen, Stellung. Derſelbe will nachdem
auf gen. Gute mindeſtens 1 Jahr als Verwal
ter verbleiben und wünſcht ſich ſpäter anzukau
fen. Näheres durch A. W. Loff, Leipzig,
Elſterſtraße Nr. 29.

Eine Wirthſchafterin geſetzt. Alters, die lang
jährig Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, worüb.
die beſten Zeugniſſe, ſucht ähnliche Stellung
Adreſſe zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Stelle-Geſuch.
Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän-

diger Familie, elternlos, in der Oekonomie er
erzogen, ſucht Stellung zur Unterſtützung der
Hausfrau auf einem größeren Gute und wird
mehr auf anſtändige gute Behandlung, als auf
hohen Gehalt geſehen. Das Nähere zu erfahren

bei C. Eſſiger in Eisleben,
Petrigaſſe Nr. 835.

Aucetions- Anzeige.
Am 24. dieſes Monats von früh 9 Uhr ab

verſteigere ich wegen nun gänzlich erfolgter Auf
gabe der Wirthſchaft im Gute des Hrn. Ferdi-
nand Prinz in Wanzleben a. See zwei

ſehr gute Pferde, eine Anzahl ſchönes Rindvieh
und andere Gegenſtände gegen baare Zahlung,

wozu ich einlade.
Eisleben, den 12. Juni 1868.

Schwennicke,
Kr.Auct.-Comm. u. Taxator.

Kirſchen- Verkauf.
Dienstag den 16. Juni Mittags 12 Uhr

ſollen die hieſigen Gemeindekirſchen im Zwarg
ſchen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Hornburg, den 8. Juni 1868.
Fr. Aug. Koch, Schulze

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Rödel'ſchen

Garten zu Rockendorf ſoll Donnerstag den
18. Juni Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe zu
Neukirchen öffentlich meiſtbietend gegen die
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. Die Hälfte der Pachtſumme
iſt im Termine anzuzahlen.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgängen und Spitz

gange, nach der neueſten Conſtruction neu ge
baut, ſtets mit aushaltender Waſſerkraft, fertigt

täglich 6 bis 8 Säcke, nebſt 6 Morgen Gar
tenland, Gebäude in gutem Zuſtande, ſteht für

den Preis von 6500 zu verkaufen und
kann mit 3000 Anzahlung übernommen

Nähere Auskunft ertheilt der Mühl
knappe Guſtav Knorr in der Mühle zu

Nebra g/u,

Bekanntmachung.
Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird am I5. und 16. Juni gehalten.
Die Wollen können ſchon am 14. Juni nach beendigtem Vormittagsgottesdienſt ausgelegt

den 23. Mai 1868.
werden.

Leipzig,Der ch der Stadt Leipzig.

Dr. Koch. Schleißner.
Magdeburg-Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn.

Am Sonntage den I. d. Mts. ExtraZug mit Wagen II. und
III. Glaſſe von Leipzig über Cöthen nach Ballenstedt

und Thale und zurück.
Leipzig 4 Uhr 30 Min. früh,
Schkeuditz 4 530
Halle 5 2550Stumsdorf 5

30 Min. früh,
30

Abfahrt von

n e

v W v

Ankunft in Ballenſtedt 8 U
Thale gegen 9

r

Rückfahrt von Thale 6 Uhr 45 Min. Abends,
7 Ballenſtedt 7 45

Ankunft in Stumsdorf 11 Abends,
t Halle 11 30 3S Schkeuditz 12

z Leipzig 12 23Die ermäßigten Preiſe betragen

II. Claſſe III. ClaſſeLeipzig nach Thale und zurück 2 7 1 12 6
Schkeuditz 29 8 6Halle 4 19 1 2 6Stumsdorf a 9 28 6II. Claſſe III. Claſſe
Leipzig nach Ballenſtedt und zurück 2 2 1 10
Schkeuditz 7 1 7 24 1 S 6Halle 2 1 14 1 aStumsdorf 4 S 22pro Perſon, reſp. 2 Kinder

Tage der

Difrectorium.
Vom 20. Mai bis ult. September d. Js. werden täglich zu allen Zügen auf

z den Stationen Magdeburg (Magdeb.Leipz. Bahn), Schönebeck, Gnadau,
e a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf und Halle Billets II. und II. Klaſſe

zur Fahrt nach Roßla (Station der HalleCaſſeler Bahn in der Nähe des
Kiffhäuſers und der n und zur demnächſtigen innerhalb 7 Tagen

zurückzulegenden Fahrt mit allen Zügen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg aus
bis zur Ausgangsſtation ausgegeben werden und zwar II. Kl. III. Kl.

via Oſchersleben Magdeburg zum Preiſe von 2 24 2 2
95 Bernburg-Cöthen

Jn Magdeburg, Schönebeck, Gnadau und a. d. Saale werden nur Billete via
e n in Cöthen, Stumsdorf und Halle dagegen Billete beiderlei Gattung aus
gegeben.

Die Billete müſſen zur Rückfahrt auf einer der Stationen Thale, Neinſtedt oder
Quedlinburg von den dortigen BilletExpeditionen abgeſtempelt werden und gelten nur zu
dem Zuge, für welchen die Abſtempelung erfolgt iſt. h

Freigewicht auf Reiſegepäck wird nicht gewahrt und findet eine Expedition des Gepäcks bei
der Hinfghrt nur bis Roßla ſtatt. Bei der Rückfahrt muß das Gepäck, ſoweit nicht directe
Gepäck Expedition nach der Ausgangsſtation ſtattfindet, in Magdeburg reſp. Cöthen um
expedirt werden.

S

Magdeburg, den 12. Mai 1868.
Directorium

Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die ſeit Jahresfriſt auf unſerer Bahn angeſammelten überzähligen ec. Gegen

ſtände aus dem Güter Verkehr, zum größeſten Theile aus leeren Faſſern, Kiſten,
Säcken, Körben, einigen Eiſenwaaren c. beſtehend, ſollen am

Mittwoch den 17. Juni d. J. von Vormittags S Uhr ab
auf hieſigem Bahnhofe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Zum Verkauf kommen gleichzeitig mit
ca. 1500 W leere Putzfaäden Säcke,
ca. 370 W weiße Papierſtreifen,
10 Stück ausrangirte hölzerne Bettſtellen,

ferner eine Anzahl gebrauchter, zum Theil defecter leerer Fäſſer.
Das Verzeichniß der Sachen kann bei der hieſigen Bahnhofs Jnſpection eingeſehen werden

etwaige Eigenthums- Anſprüche ſind bei unſerer Verwaltung des Haupt Materialien Depots
hierſelbſt entweder direct oder durch Vermittelung der Stations-Güter- reſp. EilgutExpeditionen
bei derſelben geltend zu machen.

Erfurt, den 22. Mai 1868.
Wie Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

Slasrten Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

Schmidt G Co.

der Magdeburg



u
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn F. Triest in Halle a/S.

für den Saalkreis ein Lager unſerer prämiirten und von der Königl. Regierung ſchon
im Jahre 1857 eoneeſſionirten feuerſicheren Jeolithpappen zur Dachdeckung
übertragen und denſelben in den Stand geſetzt haben zu unſern Fabrikpreiſen

O. es O. in Berlin.kaufen. zu ver

Bezugnehmend an vorſtehende Mittheilung der Herren O. Dierseh e Co. in
Berlin empfehle ich die eonceſſionirten feuerſicheren Jevlithpappen (in jeder

beliebigen Breite und Länge), ſowie ZJeolith-Asphalt welche Fabrikate einen bedeu
tenden Vorzug vor anderen dem Namen nach ähnlichen, verdienen, zur geneigten Abnah
I me bei Bedarf. Preiscourante und Atteſte
ſtehen zu Dienſt.

Halle a/S., im Mai 1868.
L Kö

mit Wolle und Baumwolle wattitt, für

Steppdecken,

über die Vorzüglichkeit der Zeolithpappen

F. Wrfest,

Kinder und Erwachſene in großer Auswahl bei
Frfedr. Armold, am Markt.

n

Fabrik

Chatullen

werden

Boden dich Hellwig,
HEaIIG a/S. Niemeyerstr.

feuerfester und. ciebessicherer
Geld Bücher-, Documenten-Sehranbce,

GtC., SoWie aller Arten Sicher-
heits- Schlösser,

Bezügliche Reparaturen
Promat ihd bligetausgeführt.

Als uns der diesjährige Frühling und

beifällig mich über die Wirkung des genannt
Halle, den 17. Juni 1856

W. Mayer in Breslau,
A. en Schmeerſtraße 36.

I ſtändigen Nord Oſt Winde ſo viele Katarrhe,
E gungen, mit hartnäckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte hatten viele meiner Kranke
ſich mit dem von Herrn W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden BruſtSyrup des Herrn G. A

W. Mayer in Breslau Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht.
Erfolge waren ſo raſch und dauernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr hart
näcktgen Heiſerkeit heimgeſucht den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte und bei mehreren
Kranken anwandte und weiter empfahl, und mit einem Erfolge, daß ich nicht anders als

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A
ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen vprqmiirt von de

Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Male a/S. be

namentlich der Monat März, mit ſeinem be z
zumal der Luftröhre und ihrer Verzwei

Die

en Syrups äußern kann.
L. S.) Dr. Weber, prakt. Arzt.

Auszulethen
ſind 90,000 Thaler auf Bauer Stadt
oder Mitter-Güter, jedoch nicht in Poſten
unter 5000 Thalern, gegen ganz gute Hypo
theken und erbittet man ſich Offerten unter
S. S. O. 222 portofrei. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Guts verkauf.
Ein Gut in der preußiſchen Provinz Sachſen

von 350 Magdeburger Morgen Flächeninhalt,
beſter Raps und Weizenboden, iſt be
ſitzveränderungshalber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen bei ſehr geringer Anzahlung
zu verkaufen. Näheres wird auf Offerten die
portofrei bei Ed. Stückrath in der Erped.
d. Ztg. unter U. I. O. abzugeben ſind, ſofort
mitgetheilt.

Das mir gehörige mitten in hieſiger Stadt
gelegene, früher Scherell'ſche 3ſtöckige Wohn
haus, in welchem ſeit langen Jahren ein ſchwung
haftes Schnittwaaren Geſchäft betrieben, beab
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe enthält außer Hofraum, Hinterge
bäuden und Kellern, einen Laden 20 Zimmer
nebſt Küchen und Kammern und eignet ſich
wegen ſeiner vorzüglichen Lage, Ecke der Haupt
und Bahnhofs Straße, in der Nähe der Poſt,
zu jedem Geſchäft.

Taxe 10,800 Miethsertrag 500,
welcher jedoch durch Bau von Läden bedeutend
erhöht werden kann, Anzahlung 50

Selbſtkäufer wollen ſich gef. wenden an
S F. W. Quenſel in Sangerhauſen

150 Stück Hammel verkauft das Rittergut
Benndorf bei Eisleben

Fabrik GrundſtücksVerkauf.

CottbusRadeberger Eiſenbahn belegenes Fabrik
Etabliſſement, in dem zuletzt eine Glasfabrik
betrieben wurde, iſt Umſtände halber aus freier
Hand zu verkaufen. Es gehören zu demſelben
auf einem Areal von 6 Morgen:

ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus,
vier Familienhäuſer (19 Wohnungen) mit

Stallungen,
zwei Fabrikgebäude mit Treppenhaus und

4 Wohnungen,
zwei Remiſen und Niederlagen,
ein Glashüttengebäude,
zwei Dampfſchornſteine, ſehr gut gebaut u.

Wieſenländereien mit einem Teiche.
Beſonders der vorhandenen Waſſerkraft und
Dampfanlagen wegen iſt das Etabliſſement zu
jedem induſtriellen Unternehmen geeignet und
werden ſoliden Käufern günſtigſte Ver
kaufsbedingungen geboten.
Preis ca. 30,000 mit entſprechender An

zahlung.
Die Hypothek iſt ganz rein.
Offerten von Selbſtreſlectanten sub L. 1961

werden durch die Annoncen Expedition
von Rudolf osse, Verlin, Friedrichs
ſtraße 60, zur Beantwortung befoördert.

Ein ſlottes Materialwaaren Geſchäft
in einer von der Eiſenbahn berührten Stadt
Anhalts, in guter Geſchäftslage mit jährlichem
Umſatz von 6-7000 ſoll veränderungs-
halber ſofort oder auch ſpäter unter erleichtern
den Bedingungen verkauft werden. Anfragen
unter L. 19. poste rest. Dessau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein hart an der Chauſſee und projektirten

i

E. B. AChiIes, gr. Steinſtr. Nr. 12,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

a enreifen, AChSen,
allen gangbaren Sorten

Wale- und Schmnfedeefsen,
Stahl, Ofen, Bliech-

und
Kurz waaren

zur gefälligen Beachtung.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Naumburger Meſſe
Da die bisherige Dauer der Naumburger

Meſſe in keinem Verhältniß zu deren Erfolge
ſtand, hat ſich ein großer Theil der dortigen
Meßfieranten entſchloſſen den Beſuch der Meſſe
auf die Dauer vom 23. Juni bis ſpäteſtens 5.
Juli zu beſchränken was ſie hiermit zur Kennt
niß der ſich dafür IJntereſſtrenden bringen

Zeitz den 11. Juni 1868.
Jm Auftrag der Betheiligten:

Gebrüder Eißelt.
Bad Blankenburg in Thüringen,

in reizender Umgebung wir nennen nur das
wildromantiſche Schwarzathal bis Schwarz
burg, das Werrathal nebſt Waldſchenke,
die herrliche Burgruine Greifenſtein, das Rinne
nethab bis Paulinzeller Kloſterruine, er
öffnet ſeine Kiefernadel- und EiſenBäder
mit Mutterlaugen- und Sool- Bädern
nebſt Kaltwaſſer- Heilanſtalt am 15.
Mai. Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation
Weimar. Anfragen werden beantwortet durch

Dr. med. Sigis mann Badearzt.
Landgut- Verkauf.

IJn beſter Feldlage nahe bei Dresden, 104
Morgen Feld und 26 Morgen ſehr gute Auen

S wieſen, ſämmtliche Gebäude ſind neu und maſ
ſiy gebaut das Wohnhaus herrſchaftlich, die
erſte Etage enthält 5 Zimmer u. iſt jedes Jahr
für 150 als Sommerwohnung vermiethet
worden, ſoll unter günſtigen Zahlüngsbedingun
gen verkauft u. übergeben werden. Sämmtliche
Erzeugniſſe ſind ſehr vortheilhaft nach Dresden
zu verwerthen. Nähere Auskunft giebt
C. A. Müller in Leipzig, Karlſtr. Nr. 7e.

Ein ſchönes lam oorte (Mahagony) mit
Eiſenplatte ſteht billig zum Verkauf Leipziger
ſtraße Nr. 29.

Bläſebälge bei W. Langeſs Söhne
Blieröhren, Walzblet, Löth-

Zur zur Waſſerleitung bei
Ernst Voigt.

Blaſebälge empfiehlt Gothsech, Klausthor.

Aetznatron Seifekochen
bei MeImnbold. G Co. Leipzigerſtr. 109.

6 tüchtige Mechaniker finden dauernde
Beſchäftigung bei

Adolf Schimmel in Leipzig.
Baxrfüsserstr. 16 zu ver-

mfethem die Bel- Etage von 6 Stuben
und Zubehör

Eine freundl. Stube, möblirt oder nicht möblirt,
iſt zu Johanni an einen einzelnen Herrn oder
eine einzelne Dame zu vermiethen

Ranniſche Straße 19, 2 Treppen.

Von jetzt ab wieder täglich in wie
außer dem Hauſe friſche Dräbeer-

BowIe. rPeter rofſch, Weinhändler,
gr. Märkerſtr. I.
Bekanntmachung.

Gute Sahn-Käſe, pr. G mit 9 pr.
Cassa, verkauft die Amtsſchweizerei in Frie
deburg bei Rothenburg a/S.

Schützenſeſt in Gröbzig.
Das diesjährige Haupt und Königsſchießen

wird am 28., 29. und 30. Juni e. abgehalten
und werden Freunde dieſes Vergnügens zu dem
ſelben ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
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Zweite Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e Beutſchland. t
Berlin, d. 11. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Stadt
rdneten erfolgte die Berichterſtattung über die Petition, welchen der am Sonntage im Kölniſchen Rathhauſe abgehaltenen Ver-

ſammlung wegen der bekannten Beſchlüſſe der FriedrichsWer
derſchen Kreisſynode an den Magiſtrat zu richten beſchloſſen wor
den iſt. h

kinundzwanzig Mitgliedereitle a Hemeinſamer Erklärung vom 21. April d J. einen Angriff ge
ſchtet: gegen die Perſon des Predigers Lisco und ſeiner Geſtnnungsgenoſſen,

5 gegen die von jenen Mannern vertretene religiöſe Grundanſchauung. Die An
reifer verdächtigen die Wahrhaftigkeit jener Manner und ihre Treue gegenüberden Ordinirungsgelübde; ſie beſtreiten wenn auch nicht den Worten ſo doch der

Sache nach der Schletermacherſchen Theologie überhaupt jeder religisſen An
ſchauung, welche ſich nicht an den Buchſtaben der Bekenntnißſchriften klammert,den lag innerhalb der evangeliſchen Kirche und in Folge deſſen den Vertretern
icher Anſchauung die Berechtigung zum Predigtamte. Der perſönliche Angriff

e den Prediger Aseo und ſeine geſinnungsverwandten Amtsbruder fällt auf die
n reifer zurück. Die Treue und Wahrhaftigkeit jener bewährten Männer lebt
in We wußtſein der Gemeinde Die Verketzerung Schletermachers und ſeiner Schule
durch die Wortführer der ſogenannten Orthodoxie iſt nichts Neues ſie war vor
Zeiten ungefahrlich und deshalb glelchgültig aber heutzutage beherrſcht die ortho
doxe Partei in überwiegender Anzahl die Preußlſche Kanzel, d. h. die Geiſtlich
keit beherrſcht die Preußiſche Schule. Unter dieſen Umſtänden enthält die zuneh
mende Herrſchbegier der orthodoxen Partei eine ernſtliche Gefahr für die geiſtige
Freiheit der Nation. Erfſolgrelch kann dem Angriffe nur begegnet werden
Durch eine Umgeſtaltung der kirchlichen Verfaſſung. Die Gemeinde iſt in der
Kirche nahezu rechtlos. Das Kirchenregiment und deſſen religiöſe Richtung beſtimmt
die Strömung der offteiellen Theologle. 2) Durch verfaſſungsmäßige Regelung des
Verhaltniſſes zwiſchen Schule und Kirche. Sie iſt durch Artikel 28 und 26 der
Verfaſſung geboten zur ünabweisbaren Nothwendigkeit geſtaltet ſte ſich heute wo
die Leitung der Volksſchule durch die Kirche nichts anderes beſagt, als die Herr
ſchaft einer unduldſamen Minoritaät über die Gewiſſen und die geiſtige Bildung un
ſerer Jugend. Die Löſung beider Fragen iſt ein unmittelbgres Intereſſe der Stadt
Berlin. Aus ihrem Schooße iſt die freiere religiöſe Richtung hervorgegangen, deren
Vernichtung die orthodoxe Partei verlangt. An den Kirchen ſtädtiſchen Patronats
wirken die Manner, welche das Ketzergericht von der Kanzel vertreiben will. Die
Bürgerſchaft Berlins iſt es der man mit dem Andenken an Schlelermacher auch
ſein Werk, das Berliner Geſangbuch, entwinden will. Die Berliner Schule die
Ehre und die theuerſte Sorge unſerer Stadt, wird in erſter Linke durch die Herr
ſchaft der orthodoxen Partei bedroht, und gerade jetzt handelt es ch um eine neue
tief in unſer Schulweſen eingrelfende Organiſativn. Endlich In Berlin hat die
Synode getagt aus deren Neihe der Angriff gegen religiöſe Freiheit hervorging.
Es iſt eine Ehrenpflicht der Stadt, ihn zurückzuweiſen. Demzuſolge bitten wir den
Magiſtrat 1) als Patron der Berliner Kirchen ihren angegriffenen wohlverdienten
Predigern zur Selte zu ſtehen und ſich in der Wahl freigeſinhter MNanner zum Pre
digtamte nicht irre machen zu laſſen 2) dahin zu wirken daß der evangeliſchen
Gemeinde ſtatt der gegenwärtigen Scehelnvertretung eine würdige Stellung in der
Verfaſſung der evangeliſchen Kirche eingeraumt werde bei der Organ ſation des
ſtädtiſchen Schulwefens dem Uebergreifen geiſtlichen Einfiuſſes einen Riegel vor

ſchieben.e Referent, Stadtverordneter Prof. Gneiſt, ſtellt den Antrag,
die Petitivn dem Magiſtrat unter Befürwortung derſelben zu über

der FriedrichWerderſchen Kreisſynode, darunter 14

weiſen. Stadtverordneter Dr. Göſchen kritiſirt in ſcharfer Weiſe das
ſtr er Orthodoxie, die Welt wieder in die Zeiten des finſternWenn rüeczaverfeten. Gegen dieſes Beſtreben müſſe der

Kampf mit derſelben geführt werden gleichgiltig ob auf jener Seite
die Macht liege oder nicht. Er empfiehlt ſchließlich womöglich die ein
ſtimmige Annahme des Antrages. Der Antrag des Referenten wird

it gr jorität angenommen.e Zeitung berichtet. Die uralte Sitte des Glocken
läutens als Mahnung zum Gebet, oder das Anſchlagen der Betglocke
in, zwei bis dreimal täglich (am Morgen, Mittag und Abend findetfch n den eigen evangeliſchen Ländern allgemein verbreitet und in

a

ie i bePreußen auch noch an mehreren Drten, während ſie im Ganzen,ſo in den Städten, faſt vollſtändig außer Uebung gekommen iſt.

Aus dieſem Grunde iſt von mehreren Gemeinden der Monarchie an die
Conſiſtorien petitionirt und von dieſen wieder eine Aufforderung erlaſſen

worden, ſie an den betreffenden Orten, wo ſie nicht geübt wird,
wiederherzuſtellen. Die betreffenden k. Regierungen haben ihre
Bereitwilligkeit erklärt, Anträge auf eine entſprechende Entſchädigung
für die mit dem täglichen Anſchlagen der Glocke verbundene geringe

Mühe, da, wo es die vorhandenen Geldmittel der Kirchen königl. Pa
tronats geſtatten zu genehmigen. In denjenigen Kirchſpielen, derenKaſſen du keine ausreichenden Geldmittel darbieten, ſollen auf an

bieten würde.

über das Vicinglwege- Geſetz auf morgen.

derem Wege die erforderlichen Mittel geſucht werden, deren Auffindung
bei dem kirchlichen Sinne der Gläubigen keine Schwierigkeiten dar

Frankreich. C er See
is Juni. Man erwartet den uß der Debatter enee Jn der heutigen Sitzung

wurde das Amendement verworfen, welches die Oppoſition geſtellt hat.
Daſſelbe verlangt, daß mit dem vorliegenden Geſetze eine Verordnung

über die Claſſiſtcationen der Vicinalwege erſcheine, welchen Subven
tionen zugeſprochen werden und welche zugleich die Vieinalwege einer

jeden Gemeinde aufführt, ſo wie ihre Kilometerlänge angiebt. Jules
Simon entwickelte das Amendement und ſetzte aus einander daß die
Oppoſition dieſes Amendement geſtellt, weil ſie nicht wolle daß die

Regierung die Verfügung über die 100 Millionen ganz allein behalte,
da die vorgenommene Vertheilung gerade in dem Jahre vorgenommen

werde, wo die allgemeinen Wahlen Statt finden wenn man der Re
gierung die Vertheilung überlaſſe, ſo werde ſie ſich derſelben bedienen,
Jum die zu begünſtigen, welche für die officiellen Candidaten ſtimmen.
AUnterbrechungen.) Es ſei unnütz, daß man zu den Hülfsquellen, über
welche die Regierung bereits verfügt, noch 100 Millionen hinzufüge.

ärm.) Der Regierung müſſe übrigens ſelbſt daran gelegen ſein, daß
Pieſe Aufſtellung im voraus veröffentlicht werde, da ſte dann gegen

Halle, Sonnabend den 13. Juni 1868,

z e centeden Verdacht geſchützt ſei. Pinard, Miniſter des Jnnern, bekämpfte
das Amendement in heftiger Weiſe. Jhm zufolge hat es die Regierung
nicht nöthig, ſich gegen Verdacht zu ſchützen. Die Regierung könne ſich
die Ketten nicht anſchmieden laſſen, die das Amendement in Vorſchlag
bringe; die Regierung werde gerecht verfahren. Er begreife nicht, wes
halb man ſo viel Leidenſchaft bei der Discuſſton dieſes Geſetzes kund
gebe. (Mehrere Stimmen Sie ſind leidenſchaftlich Pinard beſtreitet
dies, da er die Wahlfrage nicht in die Discuſſton gebracht. Das Ge
ſetz habe wohl eine politiſche Seite aber ſie liege nicht da, wo ſie
die Oppoſition ſehe, ſondern darin, daß das Geſetz ein Act guter Ver
waltung ſei. Die Bevölkerungen würden anerkennen daß unter
keiner Regierung mehr für die kleinen Leute, das Landvolk und den
Ackerbau geſchehen ſei. Jules Favre antwortete dem Miniſter: Die
Oppoſition habe nicht das Recht, die Gründe zu kritiſiren, welche das
Miniſterium und die Majorität vereinen, aber ſie dürfe wohl die Be
weggründe prüfen auf welche ſich die Regierung ſtütze, um fortwäh
rend ihr Selbſtlob zu ſingen. (Lärm.) Er glaubt nicht, daß es klug
iſt, der Regierung die freie Vertheilung der hundert Millionen zu
überlaſſen. Die Kammer, welche die Steuern votire, müſſe auch ihr
Recht der Ueberwachung bei der Verwendung derſelben wahren Zu
befürchten ſei, daß die Regierung die hundert Millionen ihren Freun
den zuwende und es mit dieſen gerade ſo wie mit den gerichtlichen
Annoncen mache. Die Regierung ſage, ſte werde jedes Jahr die Ver
wendung der zehn Millionen publiciren; ſo gut ſte es nachher thun
wolle, könne ſie es auch vorher thun. Die Miniſter antworteten auf
alle Bemerkungen dadurch, daß ſie ſich ſelbſt belobten. Redner iſt er
ſtaunt über die Lobhudeleien, die ſich die Miniſter fortwährend ſpenden,
zumal ſie es in einem Augenblicke thun, wo man eine Anleihe von
440 Millionen machen müſſe und ſich gerade hinter der unſinnigſten
Expedition befände. (Lärm.) Die Miniſter hätten das Lob gern das
ſie ſich ſelbſt ſpendeten die Pflicht der unabhängigen Oppoſition aber
ſei es, ihnen die Wahrheit zu ſagen. (Lärm.) Die Wahrheit iſt nun,
daß die Schuld um 5 Milliarden zugenommen. Die Wahrheit iſt,
daß Sie toller Weiſe in Mexico eine Milliarde verausgabt haben.
(Furchtbarer Lärm.) Das ſagt das Land.

Vermiſchtes.
Ueber das Unglück, von dem das Bremer

Capt. Gerdes, am 23. v. M. betroffen wurde, liegen jetzt Zeitungs
nachrichten, Conſulatsberichte, ſowie Schreiben und Depeſchen des
Capitäns vor aus dieſen ergeben ſich folgende Einzelnheiten des trau
rigen Vorfalls mit einiger Gewißheit:

Zwiſchen den Orkaden und den Shetlands Inſeln liegt das kleine Eiland Fairg
oder Farg, das von etwa 250 Menſchen bewohnt wird, welche ſich von Vogelfang,
Fiſcherel und Viehzucht ernahren; die Inſel umgürtet ein Kranz von ſtellen Felſen
und weilt ins Meer hinein erſtrecken ſich die Riffe. Am Morgen des 23. Mal
glaubte der Capitan des „Leſſing der widriger Winde wegen die Umfahrt um
Broßbritannien dem Wege durch den Kanal hatte vorziehen müſſen an der Inſel
bereits vorbei zu ſein. Ein ſtarker Nebel lag auf dem Waſſer. Plötzlich gewahrte
man Land das Wenden mißglückte; das ſchöne ſtarke Schiff lief auf den Skeep
Waig eine Stelle wo die Felſen am ſtellſten ſind, und ſäß bald in einer kleinen
Bucht zwiſchen Niffen feſt, die hoch über die Maſten hinwegragten. Bis zum letz
ten Momente in dem die außerſten Anſtrengungen ſich als erfolglos erwieſen hatte
gu Bord Niemand eine Ahnung des Unglücks; ein jaher Stoß zerbrach die Mitte
des Schiffs und weckte zugleich die gren Auswanderer, die größtentheils noch in
ihren Kojen ruhten, gus dem Schlafe. An Bord befanden 8 20 Mann Beſatzung
und an Paſſagieren 355 Erwachſene 69 Kinder und 27 Sauglinge. Mit großer
Gewalt ſtürzten ſofort die Wogen in die Raume des Schiffs; in Jäher Flucht muß
ten alle das Zwiſchendeck verlaſſen um nicht zu ertrinken. Ser Capitan ſetzte
ſogleich das eine Boot gus und drang mit demſelben bis zum Fuße des einen der
beiden ſcharfen, 3 bis 400 Fuß hohen Felſens vor, zwiſchen denen das Schiff einge
klemmt war; er kletterte guf die Oberſtäche des Riffs um die Scene ſeines i
glücks zu überſehen es war wenig Ausſicht guf Rettung. Nittlerweile waren
ndeß die Jnſulgner gewahr geworden, was ſich zugetragen hatte; n rie tha
ten ſie das Aenßerſte für die Lebensrettung der unglücklichen Schiffbrüchtgen; in
der That haben dieſe armen Eilandsbewohner gegen ihre unerwarteten Gaſte viel
Muth und Güte gezeigt. Da dem Schiffe von der See gus nicht nahe zu kommen
war, ſo war die einzig gusführbare Art der Rettung die, daß die muthigen Fiſcher
von Fairg ihre kleinen Bote in eine Höhle brachten welche durch die Felſen ging
und in die Bucht mündete, wo das Wrack lag. Dieſe Fahrt gelang. Rachdem die
Männer Weiber und Kinder unter großen Mühen an Bord der kleinen Bote ge
bracht waren, hatten die IJnſulaner eine Zwiſchenpauſe in den Wellenſchlagen abzu
paſſen um wieder durch die Felſenhöhle hindurch zu kommen ſonſt wurden ihre
gebrechlichen Fahrzeuge von der Fluth ergriffen und gegen die Felſen geſchleudert
worden ſein. Auch dies Manöver gelang man fuhr aufwarts nach einem Theile
des Felſens, welcher minder ſteil und nicht ſo zackig war dort wurden die ſammt
lichen Schiffbrüchigen auf die Oberflaäche der Klippe gezogen und von hier aus
glücklich ans feſte Land geſchafft die Kinder wurden den Nannern guf die Rücken
gebunden und auf dieſe Weiſe hingufgebracht. Mehrere Stunden gingen mit der
Landung hin. Sobald es das Wetter erlaubte verließ der Steuermann des
Leſſing“ die Jnſel in einem Boote, um Hülfe zu holen derſelbe kam glücklich in

Sunburgh an am 26. Mat erreichte die Pachricht von dem Schiffbruche Lerwick,
die bekannte Hauptſtadt der ShetlandInſel Mainland Soglelch wurde ein Schu
ner gusgerüſtet und nach Fatra geſandt. J drei Fahrten brachte dies Schiff die
Unglücklichen nach Lerwick. Zuerſt weigerten ſich viele, ohne ihre in dem Wrack
begrabene Habe die Inſel zu verlaſſen ſie gefahrdeten ſogar das Leben des Capi
täns. Pach und nach ſah man indeſſen ein daß an eine Bergung der Effecten
nicht zu denken ſei nur dann und wann gelang es, von der Klippe aus einige Ge
genſtande, theils Schiffsutenſilten/ theils Paſſagterklſten aufeufiſchen. In der Fluth
Lit war das Wrack faſt ganz unter Waſſer zur Ebbe war aber guch nicht in den
Schiffsrgum zu kommen; jeder Verſuch an Bord zu gehen, war mit Lebensgefahr
verbunden da der Hinter heil des Schiffs, deſſen Mitte nur von den Felſen zuſan
nengehalten ward von den Wogen hin und her geworfen wurde. Am 3. Juni
verließen die letzten Paſſagiere und die Mannſchaft Faira, um ſich ebenfalls nach
Lerwick zu begeben. Der Zuwachs von nahezu 500 Perſonen zu der Bevölkerung
dieſes Ortes der ſo, ſchon übervolkert iſt, war außerſt bedenklich. Die Bequem
Uichkelten waren wie man leicht denken kann ſehr beſchränkt und da die armen
Auswanderer meiſtens nur mit den Kleidern, die ſie auf dem Leibe trügen, gerettet
wurden deningch kein Zeug wechſeln konnten, ohne Betten und Bettwaſche waren,
und ſchon dadurch, daß ſie mehrere Tage lang dem Wetter ausgeſetzt geweſen, ſchwer

j

Schiff „Leſſing“,



elitten hatten. war die Gefahr daß anſteckende Krankheiten unter ihnen ausbra wüßten in der That nicht, welche ſtichhaltigen Gründe für die Verle-
v richt gering. Sie wurden in einem Theile des d e er gung des Saatmarkts von hier nach Leipzig plötzlich s ſein
ſehen e en et e r e Krhiſchen Pach könnten, denn die, welche das Comité anführt, ſind doch als zutref
l Geſundheits,uſtand befriedigend geweſen allein mich hHerzzerreißende fende füglich nicht anzuerkennen. Zu einem höchſtens ſechsſtündigem
Seene iſt auf Faira und in Lerwick vorgekommen. Wir erwarten die Unglücklichen Aufenthalte genügt gewiß vollkommen ein geräumiger, rings von der
mit dem Dampfer Schwalbe des Porddentſchen Lloyd am Ende dieſer Woche friſchen, grünen Nakur umgebener Platz, der außerdem dicht vor ſich
Moge doch der Aufruf den das hieſige AuswandererBüreau erlaſſen hat recht die achten Rechrungen fanden Kiſenbahnen et e van deFiele Hande zu freiwilligen Gaben willig machen, dainft den Arnen, die Nichts als ſere b ſtäbli er e be r hat, ſo daß die Paß e
das nackte Leben gerettet haben, einige Hülfe gewahrt werden könne. ſägiere buchſtäblich nur einzuſteigen rauchen, und eben ſo vicht das

Aus Nünchen vom 8. Juni wird der „Augsb. Allg. Ztg. Telegraphenburea und eine mit einem großen Saale und mit vielen ha
zum Proceß Chorinskyerichtet: er äumigen Localitäten verſehene Reſtauration nebſt ſchöner Veranda fr
Die Anklageſchrift gegen den Grafen Guſtav Chorinsky liegt vor. Sie führt eine im Freien. Auch diejenigen Intereſſenten, welche etwa hier übernach 9
Reihe von Thatſachen S s e et a n r en n ten wollen, dürfen der freundlichſten Aufnahme und Bewirthung in e

t Herrn v. rchtorff bereits bekannt ſind. ur folgende t der An c r Fort ina t welee wir re Aus allem, heißt es, geht hervor, daß Graf Gü den hieſigen Gaſthöfen gewärtig ſein Ueberhaupt iſt es doch wohl im
ſtav Ehorinskh den Mord nicht nur gewollt und gefördert, ſondern geradezu veranlaßt Hochſommer angenehmer, ſelbſt für Geſchäftsleute, in einer kleinen von al
hat. Es wurde deutlich daß er die Bekanntſchaft mit Julie v. Ebergenvi n der Natur begünſtigten Stadt zu verweilen und ſich der erfriſchenden

und angeknüpft daß er S e n e dine e Luft zu erfreuen, als in einer großen dunſtigen und lärmenden Han t
b ürde als die zahlreichen andern ähnlichen Verbindungen, durel i g nBeang her neten n ſeine Auffaſſung ſolcher Verhalkniſſe jene ernſte Wen delsſtadt heiße und ſchlechte Luft und Staub einzuathmen. P

dung gab „IJch will, ich werde, ich muß dich ne en den e et r e ein Folge dieſes Andrängens ſie hierauf einging wie ſie eine Verlobung feierten, z a er Gecf ihre en das in er Ehe vorhandene Hinderniß den Eltern Aus der Provinz Sachſen 8
und Verwandten verheimlichte und ſtakt deſſen einen Proceß vorſchützte, der jedoch Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von F. Zimmer 3
e el Green en e tet ine e ne Ken dat Rann in Halle hat von Neuem eine verdienie Anerkennung gefunden. m
mit der Geliebten Vorbereitungen zur Heirath treffen. Jn Che b da g geHinderniß der neuen, ſo ſehtltch wünſchten Verbindung er mußte daher zunächſt ihr r t ſo eben beendeten landwirthſchaftlichen Ausſtellung in
auf deſſen Beſeitigung verfallen zumal da ihm ſeine frühere Verheirathung ſchon Hi esheim die erſte ſilberne Medaille auf Drillmaſchinen mit Dib 5längſt als eine Thorheit, ſein Eheband als eine güalvolle Feſſel, die ihn von a n belvorrichtung zuerkannt worden. Auf der Ausſtellung r Bromberg

Glück und Reichthum ſchied, erſchien und die neue Leidenſchaft den alten u erhielten die ſilberne Preismedaille die Herren Götjes, Bergmann 5
lichen Haß gegen ſein Weib zu neuer Gluth angefächt hatte. Er trat zit die 5 u. Co in Reudunie, ſoe. Harret a on en er SZwecke mit dem ihm bekannten und verpflichteten Rampacher, ſpäter durch dieſen m Lo bi S i nDiekers in Verbindung, er ſuchte aus gleichem Grunde ſpäter mit Julie Hülfe bei Lo für ocomobile und DOreſchmaſchine, F. Zimmermann und AIw. g
Preſti und flehte dieſen ſogar kniefällig um ſeine Mitwirkung an. Er ſagt in e Taatz in Halle für Drill- und Dibbelmaſchinen. Danach iſt die in die
en e h e e e et Nr. 131 d. Blätter gegebene Nachricht zu erklären. Wie wir verneh tir

dingte Aufſchub ihm gräßlich war. ei e zahlDen Bern es n e Hülfloſigkeit, ihn nie der Mitſchuld bezichtigte, men, häufen ſich bei der Fabrik des Herrn Zimmermann die Beſtel
ſagt doch einmal, daß er etwas für die Ratten haben wollte, und daßz, als die Sen lungen ſo ſehr, daß derſelbe in kürzerer eit eine namhafte Erwei S
dung infolge eines Verſehens zurückgeſchickt wurde er von der weitern ne terung ſeines ſchon umfänglichen Etabliſſements eintreten laſſen wird. des
dieſes Veges. abrieth. Er war m de er e re r re Die diesjährige Verſammlung der zur GuſtavAdolfſtif S
m See de r et n ne Alfenthatt ſeiner Frau ermittelt tüng gehörenden Vereine der Provinz Sachſen wird am 21. und da
Haben er brachte das übrig gebliebene Gift in einem Packete nach Szecſen er holte, 22. Juli in Erfurt ſtattfinden. n
als ſeine Geliebte über das Schickſal der Schachtel in banger Sorge e Stendal. Der S. Juni, der Tag, an welchem vor 100 Jah W
m e um et S er e en er Er ren Johann Joachim Winckelmann durch die Mörderhand Arcati der

r es eldes zka m e Jle an s hre ler den Lage ver der Abreſſe. J muß noch geute einiges gelts in Srieſt dahinſank, brachte unſerer Stadt dem Geburtsorte
mit dir beſprechen. ich werde dir heute noch einige Hotels in M. auſſchreiben, m Winckelmanns, eine ſchöne Erinnerungsfeier. Jn der Aula des Gymna
werden beide beten, daß Uns alles glücke, und nicht nachtaſſen, wir miſſen ars S ſiums fand ein öffentlicher Schulactus ſtatt, in welchem das Leben M
heirathen, e ſo nicht e n en e e ehe Winckelmanns in drei Vorträgen, über ſeine Jugend, ſein männliches gef
n nene hie Er ſchrieb, während ſie hier den Mordanſchlag Wirken in Italien und ſein Ende dargeſtellt, ſo wie ſeine großen Ver n
ausſuhtte, fene drei Ergüſſe nieder, die beredte Zeugen ſeiner vollkommenen Kenntniß dienſte um die Erklärung der Denkmale des Alterthums, um die Läu er
ihres Vorhabens ſind, ſeiner Angſt um ſie, ſeiner Beſorgniß des en n terung des Kunſturtheils und um die Veredelung unſerer Sprache ge en

et e en ee Freundin ſeiner Frau, welcher er den Empfeh Schillers Pompeji und Herkulanum, die Kraniche des Jbikus und der c
ngebrief für ſeine meuchelmördertſche Buhlerin abgelockt hatte, durch das unwahre Genius verwendet wurden, begleiteten die Feier. e
Vorgeben daß nach erhaltener Mittheilung ſeine Frau ſehr e e reeee Von der Saale, d. 12. Juni. Das große Sangturnier, 2
d e e e u wen et Wellen et mere durch welches der Sängerbund an der Saale alljährlich einmal abzu
die re a e ehe ca ſe von ihrem gefährlichen Zuſtande nichts halten pflegt, wird diesmal wieder in dem Eldorado des Saalgaues, in Ve
De Wie ſei Geliebte nach dem Morde, offenbar in der Abſicht ſich wieder in dem Badeorte Köſen, ſtattfinden, und zwar Sonntag den 9. Auguſt. von
den Beſitz des ſofort ihre Spur verrathenden Empfehlungebriefs a e e Nach dem, was über dieſen Hoftag des Apoll und Arion in die Oeffent
der in letzter Zeit an Mathilde Chorinety gelagater Vrieee (bahn ſende Zuſchrift lichkeit gelangt iſt, werden die muſikaliſchen Brüder per Extrazug von aus
auch er Veranſtaltung, daß eine etwaige den Empfehlungsbrief erwähnen chriſft le M 7 Uhr in eben eintreſſe er Veneee nſeiner Frau an die Mariott ihm ausgehändigt werde, fa er war ſogar bemüht, derar Ha e Morgens Uhr in Kö ntreſfen un zwar in voller rieges t
tige Briefe ſchon bei den. Briefträgern auſzufangen. Gleſchzeitig ſann er darauf, einen ſtärke. Mehr als 1000 Stimmen werden verkünden daß nur eine Til
aufkeimenden Verdacht mit einem falſchen Alibibeweis zu begegnen e el Stimme herrſcht über die glückliche innere Und außere arme
nach ſeiner Verhaftung von hier aus dirch Zelezraämm ind Shrift Nehis 22. Nov. dieſes wohlgeſchulten Sängerheeres. Jm Kuchengarten zu Köſen finden S

Juliens zur eidlichen Beſtätigung ihrer Anweſenheit in Szeeſen vom 19 i kri ye beemnen verſuchte. Nach ihrer erfolggekrönken Heimkehr fand ihn Rampacher in die Vorübungen zum Sängerkriege ſtatt. Hierauf Uebungsmarſch nach S
Jechſter Aufregung und Furcht, weil bei der ſchleunigen Flucht der Mörderin ungowiß der alten Rudelsburg, der Geburtsſtätte des NationalLiedes kaſſ
geblieben, ob Mathilde wirklich todt oder nur betäubk war, reiſte dann in ſeinem S Auf den Bergen die Burgen, a
krage mik dem nächſten Zug hierher, um dieſe qualvolle Ungewißheit zu e Im Lhale die Saale e. diedurch die hieſige Polizei vermittelte Gewißheit ihres Todes belebte en We d Frühſtücksfeier. Rückmarſch. In den heiligen Hallen“, in dem Aie
e ne er en e Se de nete v Rez reizend gelegenen Waldpunkte die Buchenhalle, allgemeines Rendezvons. n
eng n en hen e zu machen wagte. Dann folgen die Fliegende Buffets werden die Heerſäulen erwarten Inzwiſchen For v hl
e Briefe Chorinsky's an die Ebergenyi. Die Anklageſchrift ſchließt e mation der Schlachtlinie und melodiſche Ringkämpfe der einzelnen ged
gemäß iſt Guſtav Graf v. Chorinsky, Frhr. v. Ledske, früher ben en Vereine. Hierauf Monſtre Meiſtergeſänge des „Ganzen“. Pauſe zur kaſ
oſterreichiſchen 12. Infanterie Regiment, ängeklagt des mit Todesſtrafe bedrohten Ver Erholung, Stätkung Begtuſeng, Sammlung zum Segen Sb s der Theilnahme an dem durch Julte Ebergenyi v. Telekes am 21. November 2 g ing, n üge. Zue ſeiner Gattin Mathilde v. Ehorinsky Ledske, verübten Verbrechens des Uebergang über die Saale, welche in der Gegend der ſ. g. Katze, einer zin

Mordes Stätte des Gambrinus mit einer zwar nur vorüber gehen den, aber vonNach den durch das ſtatiſtiſche Büreau in Oeſſau veröffent dennoch feſt ſtehenden Brücke bedacht iſt. Halt! im Kuchengarten zu J
lichten Mittheilungen ſind die Ergebniſſe der Volkszählung am 3. Köſen. Concert. Feſtſouper im großen Theaterſaale daſelbſt. Allge a
September 1867 in Anhalt folgende Es beträgt die Bevölkerung Melle Jnwninacton der tomantiſchen Feſtlocalttät. Ende der Sangen
der Stadt Deſſau 16,306 Einwohner, Köthen 11,985, Zerbſt 11,370, fahrt mit der Sanger Heimfahrt per Exrtrazug. Möge eine freundliche d
Bernburg 12,171, Ballenſtädt 4485. Die Geſamtbevölkerung An Sonne das fröhliche Feſt begünſtigen. 9
halts iſt 193,046 Einwohner 3995 mehr. als W ab Jn San

i i rchgängig abgenommen r udie e e e t e Abuehne haben Telegraphiſche Depeſchen
die Schafe erfahren, doch hat auch die Zahl der Ziegen um 993 Stück London d. 11. Juni. In der heutigen Sihung des Unter
gegen 1864 ſich verringert. hauſes erwiderte Lord Stanley auf eine Interpellation Jervoiſes, die

Ebthen, d. 11. Juni. (Cöth. Ztg.) Nach den uns neueſtens Regierung habe der Pforte wegen der Behinderung der Schifffahrt
zugegangenen Mittheilungen hat der geſtern erwähnte Verſuch eines zwiſchen dem Helleſpont und dem mittelländiſchen Meere Vorſtellungg R
Leipziger Comités, den vor mehr als 40 Jahren hier begründeten und gemacht. Die Antwort der Pforte ſei noch nicht eingegangen
ſeither nur in ſtetigſter Zunahme begriffenen „Saatmarkt“ von hier von der Regierung eingebrachte Bill Behufs Berufung des Parlaments
nach Leipzig hinüberzuziehen, keine beſondere Ausſicht zu gelingen. Es zu Anfang December paſſirte die erſte Lſung St
haben ſowohl namhafte Firmen in Berlin und in der Provinz Sachſen, Konſtantinopel, d. 6. Juni. Omer Paſcha wurde zum Com
ſondern auch die Hauptbeſucher aus Hannover, dem weſtlichen Oeutſch mandeur des erſten Armeecorps ernannt. Die preußiſchen Jnſtructo
land, der Rheingegend c. keine Geneigtheit gezeigt, auf den Leipziger ren der türkiſchen Armee haben den PaſchaRang erhalten.
Plan einzugehen. Letzteren liegt Cöthen viel beguemer, als die Meß- Stockholm d. 11. Juni. Um 2 Uhr heute Nachmittags Go
ſtadt Leipzig, die auch ohne den Saatmarkt weiter gedeihen wird. m. fand in der Nitroglycerinfabrik bei Skinnerviken eine Exploſion r
Uebrigen hat auch das Leipziger Comité noch keine endgiltigen Ent Fünfzehn Perſonen wurden getödtet und in der Umgegend große Ver

ſchließungen gefaßt und ſoll dies erſt am Sonnabend geſchehen. Wir heerungen angerichtet. vo
DenGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu. 136 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 13. Junt 1868.

„Sport.“In unſrer Muſenſtadt wurde am
ſehbaren Menge von Zuſchauern das ungewohnte und deshalb um ſo intereſſantere
Schauſpiel eines öffentlichen Wettrennens geboten. An der Wiege des Sport
haben die Muſen wohl nicht geſtanden. Gewiß aber die Grazken und andre
freundliche Kraft, Ausdauer, Muth und Selbſtvertrauen verleihende Gotthetten.
Jhnen wurde hier von einem jungen kaum konſtituirten Verein von Kennern,
Freunden und Gönnern des edlen Reiterhandwerks das erſte, eine günſtige Zukunft

verheißende Opfer gebracht. S eWir begrüßen eine derartige Kundgebung mit um ſo freudigerer Zuverſicht,
als eine ernſte wahrhaft vractiſche Shatigkeit auf dem Felde unſrer Pferdezucht
und alle weiteren damit Hand in Hand gehenden Beſtrebungen das eben ſo wichtige
als leider öffentlich unterſchätzte Ziel ſind, das der neu entſtandene Thüringer
ReiterVerein“ ſich geſetzt hak. Wettrennen, wie wir ſie geſtern geſehen,
Pramiirungen von tuchtigen Stuten und Hengſtfohlen, Proben der Zugkraft bauer
Licher Pferde, gedeihliche praetiſche Aufmunterung für den kleinen Mann ſich
ſein Gebrauchspferd billig und zweckentſprechend ſelbſt zu züchten das und manches
andre werthvolle Beginnen und Erſtreben liegt in der Perſpective dieſes Vereins
Dergleichen kennzeichnet ſich in ſeinem ganzen öffentlichen Werthe auch dem
Laien und Schauſtellungen, wie wir ſie am Mittwoch begrüßt, ſind nur die noth
wendige Staffage zum Bilde, nothwendig, damit auch im großen Publikum
das Intereſſe und die Freude an Unternehmungen geweckt und rege erhalten werde
die es bisher für ein müßiges Spiel bevorzugter Stande gehalten hat und die doch
einen ungleich ernſteren, bedeutungsvolleren Hintergrund haben Den
Vätern unſrer Stadt die in richtiger Erkenntniß der Tragweite eines ſolchen
Strebens dem jungen Verein auch Jhrerſeits den erſten „„Silberblick gönnten
und zuwieſen ſei auch an dieſer Stelle dafür der gebührende Dank freundlichſt
geſagt.

Es iſt nicht ünſres Amtes die Feder in das kritiſche Schwarz zu tauchen und einzeln
die Leiſtungen zu chargeteriſtren, mit denen Männ und Pferd im erſten Rennen debü
tirten. Es iſt wohl nur naturlich, daß manches Unreife, manches der Verbeſſerung
Fahige und Bedurftige mit unterlief. Es möchte im außeren Arrangement dahin zunächſt
die Seitens der Behörden und der „Sportsman unbedingt ernſtere und ſtrengere
Surveillatce zu rechnen ſein, ſoweit ſie die dringend nothwendige Drennung
des zahlenden Publikums vom Sattelplatz und aus den Barrieren der Bahn betrifft.
Sonſt möchte Unheil kaum zu verhüten ſein. Dazu gehört aber an erſter Stelle,
daß die Zuſchauer ſich unweigerlich den nur in ihrem Intereſſe aufgeſtellten
Geſetzen der Rennbahn ünterwerfen und dem leitenden Comits nicht eine Arbeit er
ſchweren jg unmöglich machen die ſchon an ſich dornenvoll genug iſt. Wir ver
trauen dem geſunden Sinne unſerer Hallenſer daß dieſe kleine Parentheſe genügt
den Einzelnen aufzumuntern künftig zur Ordnung des Ganzen hülfreiche Hand zu
leiſten, damit einem Voksfeſte und das möge es für uns werden! nicht die
edelſte Weihe: Ruhe, Beſonnenheit, Einheit und Wurde fehle.

Glanzender Sonnenſchein Drompetenaceorde zweier ſich ſtetig abwechſelnder
Muſikchöre, wehende Fahnen in allen Farben des Regenbogens, elegante Equipagen
gefüllt mit der Elite unſerer Geſellſchaft, wogende Trupps feſtlich geſchmuckter Her
ren und Damen in der angeregt heiterſten Stimmung das Alles bot einen ka
leidoscopiſchen Wirrwarr der amüſanteſten lebenden Bilder qus denen als Brenn
nunkte des Intereſſes die ſtattlichen liebenswurdigen Söhne des Mars hervorrag
en die ſich zu den unverwelkten Lorbeeren von den böhmiſchen Feldern der Ehre
hier ſo manche neue Knosve und Blüthe im friedlichen Heimathlande pflückten.
Et. robuv belli et paeis decus heißt der Wahlſpruch des uralten „Sport!
möge er als das Letztere blühen und gedeihen ſich zur Ehre uns zu Stolz und

Freude n M. B.Bekanntmachung.
Die in der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten

Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Preuß Staatsanleihe
von Jahre 1859 gezogenen Pummern deren Verzeichniß dem Stgatsanzeiger vom
10. d. beiliegt) werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den
ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitglbeträge vom 2. Januar 1869 ab täglich
zit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen KaſſenReviſionen
nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtünden von 9 bis I Uhr bei der Staatsſchulden
Dilgungskaſſe hierſelbſt Orantenſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1869 fälligen
nennen Ser. III Nr. 4his 8 nebſt Tgloys bggr in Empfang zu nehmen ſind.
De Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königl. Regierungs
Hauptkaſſen auch bei denen in Wiesbaden und Caſſel ſowie bei der Kreis
kaſſe in Frankfurt a M., der Hauptkaſſe in Rendsburg, und den BezirksHauptkaſſen
in Hannover, Osnabruck und Lüneburg, bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind
die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzu
reichen welche ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und
nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat. Der Geldbetrag der
etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu
zahlenden Capital zurückbehalten. Formulare zu den Quitkungen werden von den
gedgchten Kaſſen unentgeltlich perabreicht. Die StaaktsſchuldenTilgungs
kaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der
Schuldserſchreibungen über die Zahlüngsleiſtung uſcht einlaſſen.
Zuglekch werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten nicht mehr ver
zinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezelchneten Anleihe ſowie der Anleihe
vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am
7. Dezember v. J. ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an
die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. In Betreff der am 7. Dezember v. J.
gusgelooſten und zum 1. Juli d. J. gekundigten Schuldverſchreibungen wird auf
das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches
bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen, den
Kammerei und anderen größeren Communal Kaſſen ſowie auf den Bureaux der
Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin den 6. Juni 1868.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

v. Wedell. Löwe. Meinecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Kronprinz Die Hrru. Rittergutsbeſ. von WiedebachNoſtiz a. Gorlitz u. von
Wurmb a. GroßTaurg. Die Hrru. OAmitl. Kettenbeil a. Zſchepplin u. Lut
Ach a. Wendelſtein. Hr. Rent. Schaeffer m. Fam. a. Wegeleben. Hr. Sind
Repphan a. Halliſch. Die Hrrn. Kauft. Schneider u. Zeidler g. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Engelhardt m. Gem. u. Töcht. g. Roßla. Die Hrrn.
Grubenbeſ. Schmelzer u. Farber a. Magdeburg Hr. Partik. Reichheidt g.
Wien. Hr. Fabrik. Kahlo a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Pirl a. Stutt-
gart Ehrich g. Nordhauſen Turnau g. Berlin Schleſinger a. Breslau,
Braier g. Chemnitz, Elpen a. Braunſchweig, Fiſcher g. Potsdam.

Koldner Ring. Hr. Ovperat. Keßler m. Sohn a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ.
Hopfe a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Rumeter a. Elberfeld Odermann
a. Bielefeld Meißner a. Neuſtaädtel, Schmidt u. Franz a. Grelz, March a.
Schandau, Scharre a. Dresden Höpfner a. Berlin Mittag a. Leipzig.

oder Löwe, Hr. Oekon. Demmler a. Weißenfels. Die Hrru. Kaufl.
Schick a. Haynichen, Bieber a. Eisleben Miſchel g. Kaſſel Simon a. Lin

p

Mittwoch den 10. Juni einer faſt Unüber

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

denn Mangold a. Berlin, Fröhle a. Chemnitz uhlig a. Prag Schäfer
g. Dresden.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Romberg m. Fam. a. Mecklenburg Schwerin u. v. Breitenbach a. Hermsdorf. Frau Sierers m. Tocht.

u. die Hrrn. Jng. Sievers u. Fabrikbeſ. Sievers a. Kiel. Hr. OAmtm. Ja
eobs a. Meinleben. Hr. Salinendirect. Wapler a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.

Lüdecke u Wulffing a. Hettſtedt, Buchwald a. Breslau Marx, Saulmann u.
Pohl a. Berlin Schröder m. Gem. a. Bremen, Weber g. Leipzig Schnabel
a. Elberfeld Beyer g. Zerbſt, Niemann a. Bern Schwidtal a. Goörlitz.

Mentes Hotel Hr. Major im 72. Jnf, Regt. v. Gilſg a. Torgau Hr.
Privat. Schmalfuß a. Nichteritz. Hr. Rittergüutsbeſ. Weiſe a. Garzau. Hr.
KanzleiRath Puppe a. Berlin. Die Hrrn. SInſp. Wapler g. Burghäßler u.
Boyer a. Agchen. Die e Ernſt a. Alsleben u. Engler a. Euners

halzwedel.

Hr. Rent. Geibel
Die Hrrn. Kaufl. Lie

Petroleum.
Berlin (11. Junk): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco62 Bf. Sept. Oct. 7 Bf., Het. Nov. u. Nov. Dec. t S Serar, pr.

Herbſt 6. 29. Hamburg Ruhig vr. Juni 13, pr. Aug. Dec. SBre-
men Raffinirt, Standard white loco 55 t Sert. Antwerven: Feſt. Se Type loco 47 r. Junt 47, pr. Jult 48, pr. Aug. 49,
pr. Sept. 50. NewNork E. Juni) Raff. in Philadelphia 30

ZuckerParis (11 Junt): Runkelrüben Zucker pr. compt. 68 3

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 13. Juni

F

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V s Nimm 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nmie Rathhausgaſſe 18
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4. t
Sörſenverſammlung Vm Zim Stadtſchkeßgraben (mit CoursPot.)
Verſicherungsgeſellſchaft „Jduna“ Vm, 10 ordentliche Generalverſammlung in

Koch's Reſtauration v. d. Leipziger Thor
Polytechniſcher Verein Ab. Biblisthek u. Leſezimmer in der Tulpe

Handwerkerbildungsverein Ah 75 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein Ab 8. 10 im Preußiſchen Hofe
Naturforſchende Geſellſchaft. Ab. 5-7 in der Reſidenz
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandbera Nr. 1.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 uebungsſtunde in Rogeo's Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8. 10 Uebungsſtunde im Paradies
Sarte Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal

vncerte. tNorddeutſche Quartett Saänger Geſellſchaft C Director Strack) Ab. 8 in

der „„Weintraube Werabel Jriſchrdmiſche Bäder: für Herrentäglich Vorntittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen räglich Kachn 3 Uht.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Biseubahnſahrten. (0 Cpurierzug, s Schnellzug, S Perſonenzug s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung dacht S

Berlin 4 u. 15 M. Vm. 7 u 50 M. Vm. u. 30 W. Nm. (P),
8 54 M. Nm. (O), 8 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (G) 7. 25. M. m. (0) 9 u. 30 M. Vm, (P),
1 U. 20. M. Nm. (B), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 Y.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. l.
Cöthen) 11. U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. N.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen)

Thüringen 5 U. 20 M Vin. (D), 9 30. M. Vm. 11. M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 7 45M. Ab. o bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. (85.

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt (Roßleben) 3 Nm. I U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
12. Juni 1868.Berliner Fonds Börſe.
Sendenz: feſt.

Jnlän diſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 95
3 o Staatsſchuldſcheine 84

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtaliteniſche Anleihe 50
Amerik. Anleihe 777

SiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 112 Bergiſch Märkiſche
129 BerlinAnhalt 207. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 193. Berlin
Stettin 135 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 129. CoſelOderberg 87
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg- Leipziger 217.
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 70. Oberſchleſiſche 182 Deſterr.
Franzoſen 1489,. Deſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 117
Thüringer 135.

Banken. 4 o HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hyp. Actien 107

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen Tendenz beſſer. Loco 55. Juni 54 Jult Auguſt 54

October 52
Nüböl. Juni 10. September October 10
Spiritus. Tendenz feſter Locy 18 Junt 17

September

Jult Auguſt 172 Kün
digung Quart.



Räntseh e BRehrens, Iudwigshütte d. Sandersleben.

Vniversalgöpel. Offener Göpel.Ausdruſch empfehlen wir unſere verbeſſerten Dreſchmaſchinen mit Univerſalgöpel oder offenem Göpel
angelegentlichſt.Bei Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen haben wir uns zur Hauptaufgabe gemacht, den Dreſcheylinder, welcher die Arbeit des
Dreſchens zu beſorgen hat ſo genau und feſt als irgend möglich zu lagern, zu welchem Zwecke die Seite, an welcher das Zahnrad in das
Getriebe eingreift (ſiehe Zeichnung), mit zwei Lagern verſehen iſt, wodurch dieſe Welle in drei Lagern liegend, der Abnutzung ſehr lange wider
ſteht. Es kann alſo der Dreſchcylinder nicht wandelbar in ſeinen Lagern werden, und daher nicht an die Stäbe des Dreſchcylinders anſchlagen.

Durch dieſe Lagerung der Cylinderwelle, wie überhaupt durch den fehr kräftigen Bau und die ſaubere Ausführung der gangbaren Theile
unſerer Dreſchmaſchinen, ſind wir zu dem erfreulichen Reſultate gelangt, W eine Garantie übernehmen zu können, daß un
ſere Dreſchmaſchinen rein dreſchen, ohne Körner zu zerſchlagen oder zu beſchädigen.

Daher iſt es möglich, auf unſern DHreſchmaſchinen Gerſte für Brauzwecke, ſo wie alle Sorten Saamengetreide zu dreſchen.
Bei unſern ſämmtlichen Dreſchmaſchinen kann der Dreſchkorb durch Drehen einer Kurbel, von welcher Stellſcheiben getrieben werden, mit

der größten Leichtigkeit in die gewünſchte Entfernung vom ODreſcheylinder gebracht, und durch eine Verſicherung erhalten werden.
Wir haben dieſe ſo ſinnreiche (zwar für den Fabrikanten koſtſpielige) Vorrichtung zum Stellen des Dreſchkorbes (engliſche Conſtruction) bei

allen unſern Dreſchmaſchinen ausgeführt, weil von der richtigen Stellung dieſer Maſchinentheile der gute und unzerſchlagene Ausdruſch

zum großen Theil mit abhängt. eDer Univerſalgöpel, von eigener und in der Praxis bewährter Conſtruction, iſt ganz aus Eiſen gebaut; die Conſtruction deſſelben vereinigt
die guten Eigenſchaften des ſogenannten offenen Göpels (Einfachheit des Mechanismuſſes) mit denen der engliſchen Cylindergöpel (Dauerhaftig
keit, durch die Witterungseinflüſſe nicht zu zerſtören).

Der Gang deſſelben iſt in Folge ſeiner einfachen und dauerhaften Bauart, anerkannt, auch auf die Dauer ſehr leicht.
Um vielen ausgeſprochenen Wünſchen unſerer geehrten Abnehmer entgegen zu kommen und um den kleinen Landwirthen die Anſchaffung gu

ter und ſolider GöpelOreſchmaſchinen möglichſt zu erleichtern, haben wir uns vor längerer Zeit entſchloſſen einen offenen Göpel von beſonders
ſtarker Bauart zu konſtruiren, welcher ſich zum Betriebe unſerer kleinen und mittleren Dreſchmaſchinen, ſowie Häckſelmaſchinen Schrotmühlen

c. c. eignet.Damit die geeehrten Herren Intereſſenten Gelegenheit haben, ſich von der ſoliden Bauart und von dem außergewöhnlich leichten Gange, ſo
wie von den übrigen angeführten Vorzügen in der Praxis Ueberzeugung verſchaffen zu können erlauben wir uns die Namen derjenigen Herren
hierunter aufzuführen, welche zum allergrößten Theil neue GöpelDreſchmaſchinen von uns bezogen haben anderntheils aber ältere Dreſchmaſchi
nen nach unſerer verbeſſerten Conſtruktion umändern ließen. t

Jm Jahre 1864 Herr Weißbarth, Mühlenbeſitzer, Alter ode b. Aſchersleben.
Herr Andr. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſt edt b. Sandersleben. Haberland, Amtmann, Rammelburg b. Hettſtädt.

BVBennecke, Amtmann, Carlsberg b. Mangsßfeld. Zimmermann Amtsrath, Straußhof b. Friedeburg.
Bachmann Gutsbeſitzer Hedersleben b. Eisleben. Robert Kerſten, Gutsbeſitzer, Haym b. Ballenſtedt.
Schmidt Gutsbeſitzer, Sandersleben. Baumeyer, Gutsbeſitzer Kl.Schierſtedt b. Aſchersleben.

Wiechmann, Gutsbeſ., Drohn dorf b. Sandersleb. Giefßler, Gutsbeſitzer, Aſchersleben.
roebſch, Gutsbeſitzer, Unterrißdorf b. Eisleben. Schoch, Amtmann, Königsaue b. Aſchersleben.

Kegel, Amtmann, Seehof b. Potsdam. Wittich, Gutsbeſitzer, Belleben b. Sandersleben.
von Kerßenbrock, Landrath, Heiligenthal b. Eisleben. Coqui, Oberamtmann, Plötz kau b. Bernburg.
Kevel, Gutsbeſitzer, Giersleben b. Güſten. Martin Hädicke, Gutsbeſitzer, Mähringen b. Aſchersleben.
Köhler, Amtmann, Schadeleben b. Aſchersleben. Chr. Wiechmann, Freigutsbeſ., Orohndorf b. Aſchersleben.
Springensgut, Gutsbeſitzer, Rollsdorf b. Eisleben. Stöckeberg, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben.„Schmidt, Gutsbeſitzer, Welbsleben b. Aſchersleben. Chr. Dette, Gutsbeſitzer, Gr. -Schierſtedt b. Aſchersleben.

u L J F. Schoch Ziegeleibeſitzer, Aſchersleben. Fr. Weiße, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben.
„Endlich, Gutsbeſitzer Augsdorf b. Eisleben. Jm Jahre 1866„Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben. Louis Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Thondorf b. Eisleben.

andel, Amtmann, Dröbel b. Bernburg. Koch Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben.
Jm Jahre 1865: Eichel, Amtmann, Gorenzen b. Mansfeld.„Ziervogel, Mühlenbeſitzer, Hergisdorf b. Eisleben. Chr. Gottl. Wilke, Gutsbeſ., Schackſtedt b. Sandersl.

Wagener, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben. Aug. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſt edt bei Sanderseben
Rittergut Burgörner bei Hettſtädt, George Voßmann, Gutsbeſ. Mavingen b. Aſchersleben.
Herr Möhring, Ziegeleibeſitzer, Mähringen b. Aſchersleben. „Herbſt, Freigutsbeſitzer, Siebigerode.

nu
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Jm Jahre 1867

Rittergut Siersleben b. Eisleben.

Franz Albrecht Gutsbeſitzer, Hedersleben b. Eisleben.
r. Schulze, Gutsbeſitzer Lochwitz b. Gerbſtädt.

Herr Tambach, Gutsbefitzer, Hornburg b. Schraplau
rA. Wiedemann, Samenhandlung, Eisleben. S Straube, Gutsbeſitzer, Burgis dorf bei Eisleben.

David Severin, Gutsbeſitzer, Padeborn b. Ballenſtedt.

Schiele Mühlenbeſitzer, Reinſtedt b. Ermsleben.

Herr W. Käſtner, Rittergutsbeſ, Rakowki bei Czemp in Poſen.
„Gottfr. Dönitz, Gutsbeſitzer Dobis bei Wettin.

Baumann, Gaſtwirth, Aſchersleben.

achſe S Drebers, Gutsbeſ., Paderborn b. Ballenſtedt.
L. Fritſch, Gutsbeſitzer, Beeſenburg bei Gerbſtädt.
Bruückner, Gutsbeſitzer, Loch witz b. Gerbſtädt.
Mayfarth, Gutsbeſitzer, Salzungen b. Eiſenach.
Huhn Gutsbeſitzer Leau b. Bernburg.err H. Dietze, Amtmann, Neubeeſen b. Alsleben. h t 8Zörier Amtmann Alsleben. Ulrich, Mühlenbeſitzer, Hettſtädt.

Auguſt Rauſche, Gutsbeſitzer Thondorf b. Eisleben. Ecke, Gutsbeſ. u. Gaſtwirth, Schacken thal b. Sandersleben.
Fr. Naumann, Gutsbeſitzer, Thon dorf b. Eisleben. Rhenius, Gutsbeſitzer, Burgis dorf b. Eisleben.
ug. Laute, Gutsbeſitzer Hiebitz b. Eisleben.

Scharſe, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben.
Aug. Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben. von Eichel, Rittergutsbeſ., Magdelungen b. Eiſenach.

z rn Gutsbeſ., Groß DOeſterhauſen bei Eisleben. „Holter, Gutsbeſitzer, Helfta b. Eisleben.
Heinr. Kühne, Mühlenbeſitzer, Sinsleben bei Ermsleben. Berger Gutsbeſitzer, Leau b. Bernburg.

Reinicke, Thierarzt u. Gutsbeſ. Siersleben bei Eisleben. Jm Jahre 1868
Aug. Wittich, Gutsbeſ., Lüttchendorf bei Eisleben. „Weinhold, Gutsbeſitzer, Sitzenrode b. Torgau.

Koch, Gutsbeſitzer, Lüttchendorf bei Eisleben.
Tr Hamel, Gutsbeſ., Gr. Leinungen bei Sangerhauſen.

etzner, Gutsbeſitzer, Thon dorf bei Eisleben.
W. Lehmann, Gutsbeſitzer, Kukenburg bei Querfurt

Fr. Biſchof Gutsbeſitzer, Sitzenrode b. Torgau.
Earl Michgelis, Gutsbeſitzer, Dobis b. Wettin.

W. Märder, Gutsbeſitzer Arnſtadt b. Sandersleben.
Fr. Kove, Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben.

Preise von Dreschmaschinen und Göpel.

Garantie zwei Jahre.Kleine Breschmasehine mit offenem Göpel für 2 Kühe od. 2 leichte Pferde 130 Leiſtung 1—1 Schock pro Stunde.
2) Miüttlere dito mit dito für 2 leichte Pferde 150. iſung. Schock pro Stunde.
3) Müttlere dito mit Vniversalgöpeil für 2 leichte Pferde 17

250. Leiſtung 2 3 Schock pro Stunde.Grosse dito mit dito für 2 Pferde
Leiſtung 2 Schock prö Stunde.

5) Grösste dito mit dito für 3 bis 4 Pferde 300. Leiſtung 4 5 Schock pro Stunde.
Sämmtliche Dreſchmaſchinen werden von uns fertig aufgeſtellt und berechnen wir für die dazu erforderlichen Theile als

eine Transmiſſton von 24 Fuß Länge, Strebeſtangen, Zeughaken, Knebel, Schrauben, Kloben, Einlegetifch
zur Dreſchmaſchine, einen extra Rapseylinder, franzöſiſchen Schraubenſchlüſſel, Schmierkelche Schmierkanne
und für Aufſtellung, ſofern dieſelbe in zwei Tagen beendet iſt jedoch gegen Vergütunubehör werden von uns Frameoo jeder Eiſenbahnſtation, S0 Meilen im Umkreiſe

Die Göpel Dreſchmaſchinen mit J
von Sandersleben (welcher Kreis durch die Orte Bremen,
langen, Würzburg, Gießen, Lipſtadt,

der Reiſekoſten des Monteurs 20.

Hamburg, Neu-Strelitz, Frankfurt a/O., Leitmeritz, Er
Osnabrück markirt iſt) geliefert.

Für Abholung der Göpel Dreſchmaſchine durch eigenes Geſchirr werden von uns dret Thaler vergütet.

Kirſchenverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſch

nutzung der Gemeinde Siersleben findet
Mittwoch den 17. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
im Heklau'ſchen Gaſthauſe allhier gegen Meiſt
gebot und Baarzahlung ſtatt.

Die Ortsbehörde.

Pflaumen Verpachtung.
Montag den 22. Juni e Mittags 1 Uhr ſoll

die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde
Kleinjeng in der Fröhlich'ſchen Schenke
daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termine ſo
gleich anzuzahlen.

Kleinjeng bei Naumburg, d. 10. Juni 1868.
Stange, Ortsrichter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 12. Juni er. ab werden verſuchsweiſe und unter Vorbehalt des Wider

rufes auch die Perſonenzüge Nr. 11 Abends 7 Uhr 45 Min. aus Halle und
S Hr. 6 Abends 10 U. 11 M. aus Merſeburg an der Anhalteſtelle bei Ammen

dorf anhalten, wenn dort Paſſagiere ab oder zugehen. Zu dieſen beiden Zügen werden daher
ebenſo wie ſchon jetzt zu den Zügen

Nr. 9 Vormittags 9 U. 30 M. aus Halle,
Nr. 7 Nachmittags 1 50
Nr. 12 Morgens 7 Merſeburg
Nr. 10 Nachmittags 5

ſowohl von den BilletExpeditionen zu Halle und Merſeburg, als auch von dem bei Am
mendorf ſtationirten Bahnwärter Tour und Retour- Billets nach Ammendorf und reſp.
nach Merſeburg. und Halle verkauft werden.

Gepäckabfertigung nach und von Ammend orf findet nicht Statt.
Erfurt, den 10. Juni 1868.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung der Plantagen des Ritter

guts Haus Würdenburg bei Teutſchen
thal ſoll

Dienstag den 16. Juni
Vormittags 10 Uhr

in meiner Wohnung zu den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Jnſpector Ed. Teichmann.

Materialgeſchäftsverkauf.
Ein flott betriebenes, in einer Kreisſtadt an

guter Lage befindliches Materialgeſchäft ſoll we
gen Kränklichkeit des Eigenthümers verkauft wer
den. Die Forderung beträgt mit dem Waaren
lager ca. 5000 mit der Hälfte Anzahlung.

C. Koelbel in Querfurt.
Waſſermühlenverkauf.

Eine Waſſermühle mit gutem Gefälle und
circa 34 Morgen Feld, Holz und Wieſen ſoll für
den billigen Preis von 3500 mit der Hälfte
Anzahlung ſofort verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.
Ein in einer lebhaften Provinzialſtadt in der

Rähe von Leipzig belegenes Stadtgut, verbun
den mit frequenter Reſtauration, iſt mit ſtehen
der Erndte unter günſtigen Bedingungen mit
5000 Anzahlung zu verkaufen.

Reſlektanten erfahren das Nähere bei den
Herren Weiſe F. Pfaffe in Halle a/S.

Roy aFeuer- u. Lebens-Versicherungs-Gesollschaft in Liverpool
mit Domieil in Berlin.

Grund Capftal Thlr. 13,333. 333. 10.
Reservefonds o 5,086. 161. 13. G.

Nachdem Herr C. W. Buſch wegen Veränderung ſeines Wohnortes unſere Vertretung
niedergelegt hat, haben wir dem Barbier Herrn Otto Gärtner in Gerbſtedt die

Agentur für Gerbſtedt und Umgegend
übertragen, was hiermit zür öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 10. Juni 1868.
Die General Agentur

A. H. Jacobſi G Krause.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur zur

Verſicherung gegen Feuersgefahr, ſowie Ausſteuer, Renuten und Lebensver
ſicherungen zu ſeſten. und billigen Prämien unter. den liberalſten Bedingungen.

Schäden werden ſchnell und coulant regulirt.
Proſpecte und Antragsformulare werden gratäs ausgegeben und Verſicherungsanträge

entgegen genommen durch
Gerbſtedt, im Juni 1868. Barbierherr Otto Gärtner,Agent der „Royal“.

Eine Färberei und Druckerei in Zeitz, wegenObſt- Verpachtung.
Der diesjährige ObſtAnhang an Kirſchen,

Pflaumen Aepfeln und Birnen in den Plan
tagen des Rittergutes Domſen ſoll

Mittwoch den 17. Juni eur.
Vormittags 11 Uhr

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden. Das Beſtgebot erhält den Zu
ſchlag und das Drittel der Kaufſumme wird
im Termine erlegt.

ihrer günſtigen Lage auch zu jedem anderen Ge
ſchäft geeignet, iſt Fa milienverhältniſſe halber
für 3000 zu verkaufen und kann der grö
ßere Theil der Kaufgelder auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben.

Nähere Mittheilungen werden auf frankirte
Anfragen welche poste rest. Zeitz unter
Chiffre R. M. 50 zu richten ſind ertheilt

T leicht. Leiterwagen verk. billig Geiſtſtr. 57.



Franzen, Perlbeſätze,

derſtoffe und Buckskins ebenfalls ſpottbillig.

empfiehlt nachſtehende Waaren Zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen. 50 hrhand r
I Eine große Auswahl Glas und Porzellanwaaren ſpottbillig. Taffet u. Sammetbänder in allen Farben. Alle Sorten ſeidene und wollene

echt geklöppelte weiße Zwirn und ſchwarzſeidene Spitzen, ſo wie eine große PartieKnöpfe in großer Auswahl iSpitzen Kragen zu den bekannt billigen Preiſen weiße und bunte baumwollene Herrenſ, Damen und Kinderſtrümpfe, eine Partie Klei

m Nur in der Kaufhalle

Die Kauſhalie Leipzigerſtraße 98, L. Et age, n
feine Rohrhandkörbe in allen Größen, das Stück von 5 S an. e

Leipzigerſtr. 98, I. Etage. Aermann Marous

a Am Sonntag den 14. Juni
z trifft bei mir ein Transport der
beſten ardenniſchen Pferde ein

„„Grüner Hof“.

S Den 17. w. 8. Inni d. J.
Gewinnziehung

Sder von der Königl. Preußiſchen Re
ar genehmigten u. garantirten großen

Capitalten- Verlooſung
der Stadt Krankfart.

9 Haupttrefferey. 200,000 Gulden.
S Ein ganzes OriginalLoos 3 Thlr. 13 Sgr.

Ein halbes OriginalLoos 22
S Ein viertel Original-Loos 26
S. Auswärtige. Aufträge gegen Einſendung

Betrages oder gegen Poſtvorſchüß werden
r und verſchwiegen ausgeführt, und er

S

rer

folgen amtliche Ziehungsliſten wie Gewinngel
der ſofort nach Entſcheidung Jnnerhalb ſechs
Wochen zahlte ich zweimal die größten Treffer
aus. Meine Glücks-Collecte empfehle ich da

mit Recht

S

O

Herrmann Aentfeld,
S Lotterie und Bankgeſchäft.
9 A.
600000

Am 17. und 18. Juni
Gewinn Ziehungen 1. Klaſſe der Frankfur
ter Lotterie. Original-Looſe à 3 13
halbe a 22 Viertel à 26Verlooſungspläne, Gewinn -Liſten gratis
ſind direkt zu beziehen bei

Foriz Stfebel Söhme,
HauptCollecteurs in Frankfürt a M.

gäſoe S. Goldberg's Lott.-ComPrß. Looſe toir, Monb ind 12, Berlin.

Frankfurter Lotterfe,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß. oder Ein
zahlung zu beziehen dürch

G. Kärmel,
Haupt Collecteur in Frankfurt a/M.

Beſitzer von Dachpappe Dächern,
welchen daran liegt, ein vorzüglich dichtes, halt
bares und angenehmes Dach zu haben machen
wir auf den von uns erfundenen Eemenkfirniß
aufmerkſam und halten wir denſelben in Fäſ
ſern von 3 Ctrn. netto Jnhalt, pr. Etr.

ſtets auf Lager. Herm. Stolle
S Co. in Berlin, Marienſtr. 23

e

e O

junger Mann,

Eine in allen Zweigen der Landwirthſchaft
und f. Küche erfahrene Wirthſchafterin, welche
ſich gegenwärtig noch in Condition befindet und
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 1. Auguſt er.
oder auch ſpäter anderweit Stellung. Gefällige
Adreſſen werden Unter A. K. T. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten

Ein junger etter Commis, gelernter Ma-
terialist, Sücht, gestützt auf beste Zeug-
nisse, solort oder Pr. 1. Juli Stellung. Ge-
ehrte Keflectanten werden gebeten, Adres-
sen pöste restante Halle a/S. A. B. 5.
niederzulegen

Zum J. Juli wird ein Mädchen
vom Lande geſucht Geiſtſtraße 67.

Auf dem Rittergute Gutenberg wird ein
junger anſtändiger Mann als Hofverwalter ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellung nothwendig

Ein mit der doppelten und einfachen Buch
führung vollſtändig vertrauter militairfreier

früher auf einer bedeutenden
Photogenfabrik und ſeit 3 Jahren in einem be
deutenden Holz und Zimmergeſchäft thätig,
ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, baldmög-
lichſt Engagement

Gefällige Offerten unter Chiffre C. L. 24.
beliebe man bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Eine gebildete, ſehr thätige Wirthſchafterin,
30 J. alt, mit ſehr gut. Atteſt. u. Empfehlun
gen welche in allen Fächern der Haushaltung
erfahren, beſonders im Kochen, Waſchen, Plät
ten, Nähen Pperfekt, ſucht ſof. od. ſpäter Stelle
dürch Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
TArbeltſame Knechte für 6konomiſche Arbeit
erhält, ſof. g. Stellen d. Frau Binneweißß.

Zum 1. oder 15. Juli d. J. findet ein jun
ger Mann aus anſtändiger Familie Gelegenheit,
auf einem mittleren Rittergute in der Nähe
Leipzigs als Lehrling eintreten zu können.
Näheres in Halle a S., Franckensplatz 4.

Ein Gutsbeſitzer in der Provinz Sachſen ſucht
einen Hauslehrer, Candidat der Theologie, für
2 Knaben, welche ſchon von einem ſolchen un
terrichtet ſind. Adr. unter J. wolle man an
das Annoncen-Büreau von Bernhard
Freyer in Leipzig, Neumarkt 11, gelangen
laſſen.

Geſucht wird ein Agent für Garn. Offert.
mit PrimaReferenzen sub P. A. 339 durch
die Hrn. Haaſenſtein S Vogler, Leipzig.

Die neu eingerichtete
Ahorn Holzſtift Fabrik

von Otto War in Berlin, Marcusſtr. 35,
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat von deutſchen
(zweigeſpitzten) Holzſtiften aus beſtem Ahorn
holz, das ſich durch beſondere Härte, weiße Farbe
und Glanz auszeichnet. Preiscourant franco.

Verkaufs Anzeige.
Eine 6 Pferde ſtarke Dampfmaſchine

nebſt Keſſel, vollſtändiger Armatur, Vorwärmer,
Handſpeiſepumpe und Rohrleitung, complet
zum Aufſtellen, alles neu erbaut u. nur Jahr

in Betrieb geweſen ſteht. veränderungshalber
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein militärfreier junger Kaufmann ſucht pr.
15. Juni a c. oder auch ſpäter einen Comptoir
oder Reiſepoſten. Gütige Offerten unter
P. 340 befördern die Herren Haaſenſtein
S Vogler in Leipzig.

Ein kräftiger und flotter Einſpän
ner wird zu kaufen geſucht. Verſie

S gelte Offerten nebſt Preisangabe wer
den in der
gr. Klausſtraße, entgegengenommen.

zum Verkauf kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Reſtauration des Herrn Schade,

Ein Fuder Hafer und Weizenſpreu liegt noch

Lohgerberet Verkauf.
Veränderungshalber iſt in einer größeren

Stadt Thüringens eine Lohgerberei, beſtehend
in zweiſtöckigen Wohnhaus Gerbereigebaude
mit großen Trockenbbden, Hof und Garten,
circa 2 Acker Grundfläche, unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Wegen ſehr
günſtiger Lage und dem unmittelbar an dieſem

Beſitzthum befindlichen Flüußz, dürfte ſich eben
ſo gut ein anderes Etabliſſement oder größere
Fabrik einrichten laſſen.

Kaufs-Offerten ſind unter Chiffre S. W. poste
restante Gotha abzugeben.

Jch beabſichtige vom Gaſthofe zu Stöß witz
bei Lützen die Realgerechtigkeit, das mit voll
ſtändigem Utenſil verſehene Brau und Malz

Haus, dazu auch auf Verlangen einige Morgen
Feld und Wieſen, zu verkaufen.

Lützen, den 9. Juni 1868.
Pr. Voigt.

Hriginal- Looſe der
Pr. u. Frankfurter Lotterie,
Ziehung am 17. u. I8. d. M,
ſowie alle Sorten Lotterie, Anlehens u.
Staatsprämien-Looſe ſind zu beziehen durch
die Königl. Haupt-Collection von

A. Molling in Hannover.
e

GeſchäftsVerkauf.
Eins der rentabelſten Material und Pro

dukten Geſchäfte hieſigen Orts, in der beſten
Lage, worin erweislich ein jährlicher Umſatz von
15,000 ſtattgefunden hat iſt eingetretener
Verhältniſſe halber durch mich zu verkaufen und
beliebig zu übernehmen wozu, indem auch die
Baulichkeiten mit zum Verkauf kommen ſollen,
3 4000 erforderlich ſind. Hierauf Re
flektirende wollen ſich daher zum Zweck näherer
Auskunft an mich wenden. s

Eisleben, den 13. Juni 1868.
Al Schwennicke.

Gummiſchlänche zu Waſſerleitungen
in 5 verſchiedenen Weiten, ſowie Gummi-
platten empfiehlt in vorzüglich haltbarer Qua
lität zu Fabrikpreiſen

A. Enders, LeipzigBühnengewölbe Nr. 2.
Neue Lissabonner Kartof-

felm treffen heute ein bei
O. M. Wiebach.

7 brauchb. alte Fenſter, 5* 11 hoch 3“ 3“
brt., verk. Brandt, Glaſermſtr., Steg 17.

Ein neuer vierzölliger und ein Breſchwagen
ſind zu verkaufen Breiteſtraße 8.

100 reine Roggenkleie zu verkaufen bei
A. Barth in Giebichenſtein. Auch iſt
daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen.

Weizenſchrotbrod, ſowie reines Rog
genbrod empfiehlt

die Bäckerei von W. Sommer,
Barfüßerſtraße 11.

Zum Sopha u. TäſchnerwaarenAus-
kegeln ladet Sonntag den 14. Juni freundlichſt
ginn Geißler in Hohenthurm.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Marie Meyer geborne Kerſten aus Neu
beeſen b/Alsleben auf meinen Namen Etwas
zu borgen indem ich keine Zahlung leiſte.

G. Mever, Restaurant
Bernburg.

100 St. gute Hammel werden auf dem Amte
Wormsleben bei Eisleben verkauft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein großer grauer Hund zugelaufenß Wörmlitz Nr. 37
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